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Neue Badische Presse Äandels - Jeilnng
Derbreiletste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch , den V Januar 1926
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PereiuS -Zeitung .

Um die
Die Frage eines Volksenlschews.

m. Berlin , 5 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Leitung.) Der sozialdemokratische Parteivorstand hat nach dem „Bor -
wärt?" am Montag zur Frage der Herbeiführung eines Volksen: -
ickeids über die Fürstenabfindung Stellung genommen. Er will aber
' rst die Entscheidung t «s Rechtsausschusses des Reichs -

über die vorliegenden Anträge abwarten , denn die Erledigung
' >e!er Anträge wird füt die Formulierung des einem Volksentscheid
'U unterbreitenden Antrags von Bedeutung sein . Sobald über einen
^ cljtijcitstDincn des Reichstags in dieser Frag - Klarheit vorhanden
;e i , tvirt ' der Parteivorstand den Parteiausschuß einberufen , um mit

zur Fürstenabfindung nochmals Stellung zu nehme«.
Auf Grund dieses kurzen parteioffiziösen Berichtes sieht es aus ,

als ob die Sozialdemokraten nunmehr ernstlich daran gehen wollten,
" nen Volksentscheid in die Wege zu leiten . In Wirklichkeit haben
^ber die Sozialdemokraten längst ein Haar in der Suppe gefunden.

geht zum Beispiel sehr deutlich aus einem Artikel Wilhelm

^ 'ttmanns im „Vorwärts " hervor , der sich mit dem komplizier -

. ® n Apparat eines Volksbegehrs und eines Volksens
' choids beschäftigt und in über zwei Spalten auf tte unendlichen
Schwierigkeiten aufmerksam macht , mit denen eine Volksabstimmung
verbunden ist. In erster Linie sind es die Kosten , die Wilhelm Ditt -
^ ann mit zwei bis zweieinhalb Millionen veranschlagt, die auf d : e
^ Z-aldemokraten ernüchternd gewirkt haben. Dann aber berechne :

£ auch onchartb der bei den letzten Reichstagswahlen abcgegedenen
stimmen , ab ein sozialdemokratischer Volksentscheid Aussicht auf
Erfolg haben würde . Er schreibt unter anderem : „Da ruiti 1 40 Millt -
ffien Wähler vorhanden sind , muh jede Frage , die zum Volksent-
scheid gebracht werden soll , von vornherein so gestellt werden , das;
^

e3tete Parteien für sie eintreten , um ihr eine Mehrheit zu sichern,
ozialdemokratische Partei und kommunisti'che Partei haben be «

. ei letzten Reichstagswahl 7,8 Millionen und 2 .7 Millionen , also
" " Refemt t0,5 Millionen Stimmen aufgebracht, von 30,8 Millionen

'* überhaupt abegegeben worden sind . Selbst wenn beide Parteien
^

>mr?Tn«tt<̂ it , so können sie «ine Mehrheit mit Sicherheit nur au»
ringen . wenn sie aus irn Mittelschichten noch beträchtliche Massen

fte®*nBe11 oder mindestens neutraliüeren können. Dieser Ge-
^ kninkt wird besonders a, ' ch bei der Verantwortung des Volks-

entfchxids in der Frag « der Fürstenabfindung von vornherein sorg -
ZU berücksichtigen sein.

"

Mit anderen Worten bedeutet das also, daß die Sozialdemokrat
ten , wie sie schon in ihrem parteiosfiziö en Bericht sagen, erst e i n m a l
abwarten wollen , wie sich die Dinge im Rechtsausschutz ent-
wickeln . Allem Anschein nach werden sie jete sich ihnen bietende Ge -
legenheit ergreifen , um um einen Volksentscheid , dessen Ausgang doch
sehr zweifelhaft ist, herum zu kommen . Allerdings werden sie sich ini
Ausschutz wesentlich anders zeigen müssen als in ihren Propaganda -
artikeln ? vor allem müssen sie sich schon zu dem Grundsatz bekennen ,
datz es sich hier nicht um eine Abfindung , sondern
lediglich um eine Vermögensauseinandersetzung
handelt , wenn sie die Parteien zu Beschlüssen bringen wollen, wie
sie als Vorwand für einen Verzicht auf den Volksentscheid genommen
werden können . Vorläufig ist die Haltung der einzelnen Parteien
noch völlig unklar , sodatz sich nicht übersehen lätzt , zu welcher Stel -
lungnahme der Rechtsausschutz gelangen wird.

Die AegwruKgsZrage .
Das Echo der sozialdemokratischen Entscheidung .

ir- Berlin , 5. Dez . (Drahtmeldunq unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Die Ausführungen des Vorsitzenden der sogialdemokra-

tischen Reichstagsfraktion Hermann Müller werden in der Berliner
Rechtspresse allgemein als ein wesentlicher Schritt auf dem Weg
der Klärung der Frage der Regierungsbildung angesehen. Es wird
nicht nur daraus aufmerksam gemacht , datz der Zentrumsabgeordnete
Schofer , einer der führenden Köpfe des Zentrums , anfängt , nicht mehr
cn den ehrlichen Willen der Sozialdemokraten zu glauben , sondern
datz jetzt auch Dr . Wirth , der noch immer über einen starken Anhang
im Zentrum verfügt , die Unfruchtbarkeit weiterer Erörterungen über
die Frage der Großen Koalition einzusehen beginnt und die B i l-

dung init der Deutschen Volkspartei auch ohne
Sozialdemokratie empfiehlt . Die „Germania "

, das Ber-

liner Zentrumsorgan . nimmt nur kurz zu den Ausführungen Her-

rnonn Müllers unter der lleberschrift „Die wilden Berliner " Stel -

lung und meint , datz alles , was Müller zur Verteidigung der sozial-

demokratischen Taktik beiden Regierungsverhandlungen vorbrachte,
nicht stichhaltig gewesen sei. Es seien nur parteipolitische Besorg-

nisse gewesen , die die Sozialdemokraten zu ihrer Haltung bestimmten.
Hermann Müller scheine mit einer Regierung der Mitte zu rechnen
und die Auffassung zu vertreten , datz diese Regierung der Mitte mit
der Zeit sich zu einer solchen der Großen Koalition erweitern würde.
Diese Hoffnung könne leicht trügerisch sein , die Entwicklung könne

ebensogut nach der anderen Seite gehen .

Konkursrekord.
1053 Konkurseröffnungen im Dezember.

« l. Berlin , 6. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitsng .) Wie der Tag feststellt , ist im Dezember mit 108Z neuen
wallen von Konkurseröffnungen ein Rekord geschaffen worden . Im
«anzen Jahr 1325 sind 10 933 Konkurse eröffnet worden gegenüber
5929 im Jahre vorher und nur 249 Konkursen im ganzen Jahr 192Z .
'̂Uch die Geschäftsaufsichtenhaben in allerstärkitem Matze weiter zu.

fic ,<">mmen und zwar von KZZ im Oktober und 967 im November auf
hn D^ ember.

Englische Kvnkurrenzangsl .
Paris , 5 . Jon . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

veröffentlicht eine Londoner Depesche , der zusolge man sich in
2r« r £ n uvcr die deutsch -amerikanischen Verhandlungen wegen elner
lifri ' e 'ür den zu bildenden deutschen S t a h l t r u st in der eng-

m 7?" Hauptstadt ansregt , weil dadurch die Konkurrenz der deutschen
ei » *« m " i ß t f ch e n Judustri/ ! noch gefährlicher würde . In
irf

"r Newvorker Reuterdepesche wird die heute morgen von uns
, .,r ßcgebette Nachricht bestätigt, daß das Banthaus Dillon Read

0 Comyany tatsächlich mit dem StahtOrust in Ver -
" dlungen stehe . Dieser Depesche zufolge würde Dillon

und Company einen Vorschuß von ungefähr 50 Millionen
bewilligen , sobald Deutsch -Luxemburg , Gelsenkirchen und der

Verein fusionieren würden Im ganzen würde der neue
fdif ! ■' 111 sich alle metallurgischen Firmen im Nuhrgebiet an-
^ " exen würden , jährlich 40 Millionen Tonnen produzieren können.
t, , / p - London. 5. Jan . ( Drahtmcltung unseres Berichterjtatters .j

einigen Monaten von einigen englischen Industriellen be-

kcuf/ " 6 ^ ^ pagne , um zu veranla >jen , nur englische Produkte zu
beginnt bereits ihre Früchte zu tragen . Die London and

>'au» n Railway bejchlotz, datz sie künftighin für die Er -
^ 'obi Eisenbahnlinien und für das Eisenbahnmaterial b ' otz
wird ^ ^ ^ uden will, der vollkommen in Grotzbritannien erzeugt
ten v glaubt zu wissen , daß auch andere Eisenbahngesellschaf-
ümW t ? Beispiel folgen werden. Die Statistiken des Handels -
Nack er JQ0®n- datz in den ersten elf Monaten des Jahres 1925
dem oJ

t0Bbtitanntcn für 22 Millionen Pfund Stahl und Eisen aus
Ausland eingeführt wurde.

Au,jrakien und Loearno ,
5. Jan . (Drahtmrldiing unsei .S Berichterstatters .)

Parla
0n u>ird dem „Temps " gemcllet : Das neue australische

Der ar
' " ' roiril am 13 - Januar in Melbourne zusammentreten

"! c „ t Präsident Bruce wird sofort verlangen , datz das Paria -

Aier >. ,
^ ° kt von Locarno ratifizieren soll . Die Re-

tator
" 8 ^erncr ein neues Gesetz gegen die kommunisti'chen Agi-

Anbringen . Ein grotzer Teil der parlamentarischen Tagung
is-iii

^ Revision des Zolltarifs in Australien gewidmet

j[ ,,j 5. ^ nn . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
1nca ^ ird offiziös gemeldet, dag im Zentrum der fran -

>
'
ei wr t .0" " " !« ») die Situation durchaus verworren fei. Es

^ tten u , cf)lüct festzustellen , welche Stämme sich unterworfen
und welche nicht.

Ein Kilfernf ans Südlirvl .
,.Reisi n 'chl nach Italien !"

m. Berlin , 5 . Jan . HDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leituug .) Die „Nationalliberale Korrespondenz" veröffentlicht einen
Hilferuf aus Südtirol gegen die kulturelle , geistige und wirtschaftliche
Knechtung, der in dem Ruf ausklingt : „Fahrt nicht nach Italien !"

Jede Reife nach Italien sei im gegenwärtigen Augenblick ein Ver-
rat am Deutschtum, ein Verrat an Südtirol . Zu diesem Hilferuf
erklärt die „Tägliche Rundschau"

, datz im vergangenen Jahr 186 000
.«tcichsdeutsche als Vergnügungsreisende in Italien geweilt haben .
Lkenn es gelänge, nur die Hälfte im Jahre 1S2ö abzulenken, so
entstände der italienischen Wirtschaft erheblicher Schaden. Diefe
Ziffern allein bestätigen die Angaben in dem Hilferuf , datz Italien
aus dem deutschen Reiseverkehr ganz außerordentlich profitiert und
datz es auf die Dauer nicht auf die Goldmillionen der deutf ^ en
Reifenden verzichten könne , wenn nicht die italienische Wirtschast aus
das schwerste benachteiligt werden solle . Italien werde also, wenn
diese Kraftquelle nicht versiegen soll, seine Terrorpolitik in Südtirol
endlich aufgeben müssen .

Verschiebung der Wlr !scha;tskvn °e enz.
FH. Parts , 5. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Für den Monat Februar war in Genf eine vorbereitende Besprechung
für die künftige Wirlschaftskonserenz in Ausficht genommen. Diese
wird um drei Monate verschoben werden, und erst im April wird
die Vorkonferenz in Genf stattfinden können . Man wollte die gleich-

zeitige Tagung der Vorkonferenz für die Abrüstungsfrage und der
Vorkonferenz der Wirtschaftsfragen vermeiden und will autzertem.
datz zunächst einmal zwischen den Wirtschafts ' achverständigen aller
Länder auf schriftlichem Wege ein Gedankenaus . au '

ch stattfindet , ehe
die amtlichen Besprechungen in Genf eröffnet werden.

Svwjeiunion und Adrüstun ^ skonferenz .
tEiaener Nachrichtendienst der „Bndischen Presse".)

J~SS Moskau , 5. Jan . Die Sowjetunion wird laut der

„Jswestia " ihre Entschließung, der Genfer Abrüstungskonferenz fern
zu bleiben , nicht ändern , wenn die Schweiz keine Genugtuung für
die Ermordung Worowskis gibt . Diese Erklärung der „Jswestia "

wird als offizielle Antwort besonders auf die neue Verlautbarung
der Schweizer Regierung betrachtet , die besagte, datz die russischen
Vertreter aus Schweizer Boden yiillkoininen wären und ohne Rück-
sicht auf den Fall Worowski und die seitdem bestehende Aushebung
der diplomatischen Veziebungen zwischen beiden Ländern Extern -
torialität x.eniehen würden.

Amerika und die Abrüstungskonferenz .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

1X8. Washington , 5 . Jan . Die amerikanische Delegation für die
Genfer Abrüstungskonferenz im Februar wird eine streng gebun -
dene Marschroute auf den Weg erhalten . Sie wird von
Washington direkte Instruktionen erhalten in Bezug auf ein Programm
für die Hauptkonferenz. Die amerikanischeDelegation wird auf der
Vorkonferenz im Februar daraus bestehen , datz die geplante Haupt -

konseren ^ nach dem Vorbild der ersten Washingtoner Abrüstung ?-

konferenz verfährt , sich ein begrenztes Ziel fetzt und ohne Abschwel -

sungen auf dieses Ziel hin arbeitet

Pangalos , öer griechische
Awsivünr .

Nach einem halben Jahre des Wartens ist der Führer der Revo»
lution vom 25. Juni 1925 in Griechenland anscheinend mit seiner Ge»
duld zu Ende und hat eingesehen, dag sich , in Griechenland wenig»
stens , eine Kompromißlösung zwischen Diktatur
und Demokratie nicht verwirtlichen lätzt . So hat er
kurzerhand seinen ursprünglichen Plan , mit Hilfe einer dreißi^ ied-
rigen Kommission eine Verfassung für Griechenland ausarbeiten zu
lassen , und diese zu verwirklichen, aufgegeben und vorläufig offen
und unzweideutig die Diktatur aufgerichtet . SeM
Autorität ist groß , weniger auf Grund erfüllter Aufgaben, als viel»
mehr aus der Erwartung des lange und schwer geplagten Volke »
heraus , das bei dem gegenwärtigen Zustand in jeder Veränderung
nur eine Verbesserung erhoffen kann. Wo man allerdings das per-
sönliche Regime unmittelbar kennen gelernt hat , nennt der Volks-
mund ihn den „G e n e r a l . d e r schießen l ä tz t" . Von kleiner,
untersetzter Erscheinung, liebenswürdig , verbindlich und ein wenig
nervös , macht er dennoch den Eindruck , als ob sich hinter den schwär»
zen , durchbohrend blickenden Augen ein entschiedener , kalter Ver»
stand berge. Er ist nicht nur Soldat , sondern auch Politiker , obschon
er das Gegenteil behauptet . Wäre er aber nicht der Politiker , der
gegebenenfalls hinter der Politik auf weite Sicht die persönliche Am-
bition zurückstellen kann , so wäre er zu dem vorläufigen Kompromiß
mit der Demokratie nicht imstande gewesen . Zweifellos ist seine Po -
pularität nur schwach begründet ( in der Hauptsache auf fein Et? «
schreiten gegen die Preistreibereien unter den kleinasiatischenFlucht.-
lingen in Saloniki , wo er ohne längeres Gerichtsverfahren eine große
Anzahl Lebensmittelwucherer erschießen lieft ) und es ist sehr woA
gerade in Griechenland möglich , datz das Volk, wie es heut« das ,,H»-
sianna !" ruft , morgen das „Kreuzige ihn !" rufen wird . Das Ruhe-
und Ordnungsbediirfnis des griechischen Volkes ist nach ant êrt»
halb Jahrzehnten kriegerischen mrt ' nationalen Unglücks außerordent¬
lich und Pangalos kann nicht hoffen , allein mit den Schlagwarte «
von der „Beherrschung des östlichen Mittelmeers " und der ,.stärkten
Armee am Balkan " seine Stellungen kon'olidieren . Eine Teffervng
der Lage, die etwa dem Volk das Gefühl des Nutzens der Wendung
zur Diktatur beibringen könnte, müßte abgesehen von ven rein finan .z,
technischen Problemen vor allem die ungeheuer brennende Frag « de?
Flüchilingsproblems , trr verschiedenen Mindelhcitenproblemi > und
nicht zuletzt auch das der religiösen Verfassung regeln .

PsiMus .
Die mantägliche Sonderausgabe des „Berliner Lokalanzeigers"

bat von jeher ihren besonderen Reiz in den Leitartikeln , mit denen
?ie der ehemalige Pressechef der Kappregierung ziert . Nicht nur die
Tatsache, daß dieser Mann , der in einem politisch ernst zu nehmenden
Blatt wohl kaum noch eine Zeile von sich geben dürfte , der geistige
Lehrvater der Lokal-Anzeigerleser ist, macht seine Beiträge so reizvoll,
sondern auch die Gedankengänge, in denen er sich bewegt, und die
durchaus denen gleichwertig sind, die in seiner Zeit die Fahne Kapps
schwingen ließen, und über die er sich selbst in einem Anfall von
Offenherzigkeit zu einem offenbar vergessenen Werturteil herbei-

gelassen hat . Von Zeit zu Zeit wird es aber nötig , der publizistische «
Tätigkeit dieser Art ein wenig auf die Finger zu sehen , und ganz
besonders ist das in dieser Woche erforderlich , wo mit Hilfe einer
aufgewärmten Ente der Versuch einer bösartigen politischen Brunnen »
Vergiftung gemacht wird . Da .? von einer voreiligen Korrespondenz

zu einer außenpolitischen Sensation gestempelte Frühstück des russi¬
schen Außenkommissars Tschüscherin bei dem Chef der deutschen
Reichswehr mutz dem Leitartikler des „Lokal-Anzeigers" dazu her»
halten , eine innenpolitische Hetze zu inszenieren. Sie geht davon
aus , datz jene Ente in die Welt gesetzt worden sei, um den General »

obersten von Seeckt zu diskreditieren , damit man ihm im Falle der
Notwendigkeit , ihm wieder einmal besondere Vollmachton zu erteilen ,
nicht mehr das nötige Vertrauen schenke . Die leichtfertige Art , i»
der hier mit solchen Dingen gespielt wird , richtet sich von selbst , macht
es aber doch nötig , einmal wieder darauf hinzudeuten , wie politisch
ungeschulte Bürger systematisch irre geleitet und verhetzt wc-rde-a
sollen.

Coolidge über Deutschlands

Reparakivnsverpflichinnge « .
(Eigener Kabeldienst der „Bodischen Presse".)

JNS . Washington , 6. Januar . Im Verlauf einer Unterrsdunz .
die der augenblicklich in Amerika weilend- ReMrationsagent Par ?e«
Gilbert mit dem Präsidenten Eoolidge über europäische , insbesondcrs
aber deutsche Angelegenheiten hatte , teilte er diesem feine Ansicht
dahingehend mit . daß Deutschland sehr wohl in der Lage sei . sich
seiner Reparationsverpflichtungen für das Jahr 1926 zu entledigen,
wenn nicht unvorhergesehene Komplikationen eintreten würden.

Die Mo ^ ulfraae .
Der türkische Botschafter bei Baldwin .

v .D . London. 5. Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Stanley Baldwin empfing heute vormittag ten türkischen Botschafter
in London, mit dem er sich, wie offiziös gesagt wird , in „befriedigen-

der Weise" über die Mossulfrage unterhielt .
v .D London . 5 . Jan ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heber die heute geführte Besprechung zwischen Baldwin und dem

türkischen Botschafter verlautet , datz die Antwort der Türtei ke nes-

wegs eine Ablehnung des Vorschlages bedeute, direkte Verhandlungen
in der Mossulfrage zu führen , daß aber die Regierung von Angora
gewisse Vorbedingungen aufstellen würde , welche das englische Kabi-
nett beraten wird , sobald der Staatssekretär Austen Ehamberlain ,
der sich gegenwärtig in Rapollo befindet, nach London zurückgekehrt
sein wird.

TU . Köln , 5. Jan . Heute morgen warf sich hier eine Frau mit

ihrem Kinde vor einen in voller Fahrt befindlichen Schnellzug der

Rheinuferbahn . Beide wurden sofort getötet .
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Die Budapesier

Frankensälschungsassüre .

Teilwe jes Geständnis des Prinzen Windischgrätz .
TU . Budapest , 3 . Jan . Das wichtigste Ereignis in der Franken -

Aälscherasfäre ist ein teilwei es Geständnis des Prinzen Windischgrätz .
der zugibt , es übernommen zu haben , „ im Dienste einer patriotischen
Cache d .e Aktion diu Herrn Obersten Jaeowitsch zu fördern .

"
Die polizeiliche Untersuchung hat mit ziemlicher Echtheit fest«

testellt
, daß die Utensilien für die Fälschungen nach dem Schloß des

irinzen Windischgrätz gebracht worden sind , in dessen Kassematten sie
verborgen sein dürsten . Die polizeiliche Untersuchung ist neuen
Komplizen auf der Spur . Zn der letzten Nacht wurde ein
Zmkograph verhaftet .

Neue Verhaftungen .
TU . Budapest , 5 . Jan . Im Verlauf der Untersuchung wurde

festgestellt , daß Prinz Windischgrätz pekuniär vollständig ruiniert ist
und auch mit großen finanziellen Schtvierigke ten zu kämpfen hatte ,
sodaß die Behauptung , er habe aus patriotischen Gründen die Franken -
fälschungen unterstützt , nicht stichhaltig ist. Gegen bin Landespolizei -
chef Nadössy wurde deswegen die Untersuchung eingeleitet , wel
er die Recherchen gegen Windischgrätz nicht mit genügender Vorsicht
durchführte und den in Holland verhafteten Frankensäl ĉhern einen
Kurierpaß erwirkte , indem er von der Kurierableilung des Außen -
amtes die Versiegelung des Koffers forderte , für dessen Inhalt er
garantierte . Die ungarische Öffentlichkeit begrüßt das energische
Austreten der Regierung der die Entlarvung der Geldfälscher zu ver¬
danken sei . Die Opposition ist lehr befriedigt darüber , daß alle
Schuldigen verhaftet werden und wird den Abschluß der Untersuchung
Abwarten , ohne eine politische Sensation aus dieser Kriminalasfäre
xu machen . Heute wurde ein Mann von der Polizei verhaftet , der sich
einen mit doppeltem Boden versehenen Koffer bestellt hat . in dem
Effekten so untergebracht werden können , daß sie bei der Zollrev sion
nicht zum Vorschein gelangen . Der Verhaftete namens Stefan Wink¬
ler hat zugegeben , die 'e Koffer den Frankenfälschern übermittelt zu

taben
. Die Nachricht über den Zusammenhang des ehemaligen

kinisterpräsidenten Grafen Paul Teleky mit den Fälschern ist ebenso
unwahr wie die Meldung über eine Demarche der französischen Regie -
rung in Budapest . Für das gesamte Gebiet der Hauptstadt ist in der
letzten Nacht die Polizeibereitschaft angeordnet worden . In den
Straßen stehen Doppelposten , und Radfahrerpatrouillen durchfahren
die Straßen . Die Bttdapester Polizei hat auf GrunÄ der in Hamburg
erfolgten Verhaftungen Recherchen vorgenommen , die von Erfolg ge-
wesem sind . Es besteht kein Zweifel , daß es sich bei den Verhafteten
um das Mitglied ein und derselben Bande handelt , der auch d '

e im
Haag und in Budapest Verhafteten angehören . Die Mitteilungen der
Hainburger Polizei verhalfen der Budapester Polizei zu wertvollen
Informationen , auf Grund deren festgestellt wurde , daß von den bis -
her Verhafteten namentlich Stefan Winkler und der Privatsekretär
Raba mit dem in Hamburg verhasteten Olchvnry in Zusammenhang
standen . Alle Mitglieder der Bande scheinen Kreaturen von Windi '

ch-
grätz gewesen zu sein . Windischgrätz gab diesen Leuten an . einen
Put

'
ch ausführen zu wollen , scheint aber zu Gunsten von Erzherzog

Altrecht gearbeitet zu haben . Windischgrätz ist übrigens seit VA Jah¬
ren unter Kuraiell , da er sein Vermögen durchgebracht hat . Seine
Frau , eine vielbewunderte Schönheit , sandte er mit seinen Kindern
nach dem Schloß Sarospatak . Es wird behauptet , daß diese völlig
mittellos find .

Zum ThrsüVerzicht Karo !s .
T .U. Bukarest , 5. Jan . Uiber die Beratungen des König « mit

den Minister » und Parteiführern wegen des Thronverzichtes des
Kronprinzen werden jetzt noch folgende Einzelheiten bekannt :
Bratranu habe sich nicht unbedingt für den Thronverzicht ausge -
sprachen , jedoch habe Kömg Ferdinand erklärt , daß der Verzicht des
Kronprinzen im Interesse der Dynastie angenommen
werden müsse . Nichts könne ihn von diesem Entschluß ab -
halten . Ter König habe ferner betont , daß zahlreiche Gründe für
die Annahme des Thronverzichies vorlägen . Bei der Abstimmung
im Kronrat hätten nur der frühere Ministerpräsident Vaidavoered
und der ehemalige Erzieher und Lehrer des Kronprinzen , der
Professor und frühere Ministerpräsident Jorga , gegen die Annahme
des Thronverzichies gestimmt . Vaidavoered bat den König , den
ehemaligen Erzieher und Vertrauten des Kronprinzen , Jorgä , nach
Venedig zu schicken , damit er nochmals seinen Einfluß dahin geltend
mache , daß Karol nach Rumänien zurückkehre . Der Redner wurde
vom König mit den Worten unterbrochen : „Alles vergebens !" Der
Konig erklärte ferner , daß der Patriarch den Kronprinzen in vielen
Briefen zur Rückkehr ermahnt habe , jedoch habe alles keinen Er -
folg gehab «. Der Minister des königlichen Hauses , Hiotto , ist heule
aus Venedig hier eingetroffen und hat eine Erklärung mitgebracht ,in der Karol den Prinzen Michael als seinen Nachfolger anerkennt
und auf seine Naterrechte verzichtet .

In politischen Kreisen glaubt man , daß die Frage der
Thronnachfolge noch erhebliche Schwierigkeiten
bereiten wird , da aus der Ehe Zizi Lambrino , die gleichfalls
als legitim anzusehen sei . ein Knabe vorhanden sei, der 3 Jahre
älter als Prinz Michael und daher zunächst für die Thronfolge in
Frage käme . Die Thronentsagung des Erbprinzen hat besonders
den in Rumänien und im Auslande als hervorragenden Geschichte-
Professor bekannten krüheren Ministerpräsidenten Jorga schwer be»
trotten , da er als Lehrer und Erzieher dem Prinzen sehr nahe stand .
Professor Iorgu wird in den nächsten Wochen wie alljähriih in
Paris vor der Sorbonne Vorlesungen halten . Wie verlautet , wird
er nicht mehr nach Rumänien zurückkehren , sondern sich in Zukunft
in der Umgebung des früheren Kronprinzen aufhalten .

Dor einem rujjl ch - pglnijchen

Aeu ? ra ? i ! ä ! sbundl,is 7
Nach Warschauer Meldungen soll zwischen Polen und Rußland

eine unverbindliche Fühlungnahme eingeleitet worden sein , um einen
Neutralitätsvertrag nach dem Muster des türkisch-russischen Vertrages
zwischen beiden Staaten zum Abschluß zu bringen . In polnischen
Kreisen verweist man dabei besonders daraus , daß ein solcher Ber -
trag die Gefahr eines polnisch - russischen Krieges
ganz wesentlich herabmindern würde und daß schon da -
durch Polens Vertrauenswürdigkeit gestärkt und ihm die Auf -
nähme von Anleihen erleichtert werden würde . Eine
Bestätigung dieser Meldung liegt bislang noch nicht vor , vielmehr
wollte man in letzter Zeit von einer Abkühlung des polnifch -russisehen
Verhältnisses wissen , da man sich in Moskau über polnisch -rumänische
Freundschaftsbezeugungen wenig erbaut zeigte

Staatliche S) tssmatznahmen
jür d e Kochwajserveschädinlen .

T .U. Berlin , S. Jan . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , nahm an der Sitzung des Provinzialausschujjes der Rhein -
provinz in Düsseldorf am Montag , 4. Jan . , der preußische Minister
des Innern , Severins , teil und beteiligte sich an der Beratung
der Notstandsaktion für die durch das Hochwasser geschädigte Be -
völkerung . Er nahm hierbei die Wünsche der gewühlten Vertreter
der hauptsächlich betroffenen Provinz entgegen . Im Einvernehmen
mit dem preußischen Finanzministcr bewirkte Minister Scvcring
mit Rücksicht auf das außerordentliche Ausmaß der Hochwasserkata -
strophe und die hierdurch hervorgerufene schwere Not der Bevölke -
rung des betroffenen Gebietes , daß dem Oberprästdenten in Koblenz
für sofortige staatliche Hilfsmaßnahmen nochmals ein Betrag
und zwar in Höhe von 1 Million Mark überwiesen
wird . Insgesamt ist somit innerhalb drei Tagen von der preußi¬
schen Regierung die Summe von zwei Millionen Mark für die ge-
schädigte Bevölkerung bereitgestellt . Der preußische Minister des
Innern trat nach der Sitzung eine Besichtigungsfahrt durch das
Hochwasserzebiet an .

Spende deS Reichspräsidenten für die Hochwassergeschädigten .
TV Berlin , 5. Jan . Der Reichspräsident hat den Betrag von

200 000 Mark aus seinem Dispositionsfond für die Hochwasser -
geschädigten zur Verfügung gestellt .

Aeberschwemmung in den Saargruben .
T .U. Saarbrücken , 5. Jan . Durch den Regen der letzten Tage

hat in den Saargruben das Wasser tn den tiefen Sumpfstrecken
gewaltig zugenommen . Die Pumpen können bei dem hohen Wasser -
stand ihre Arbeit nicht mehr bewältigen . In mehreren Gruben
mußten die Arbeiten in der tiefsten Sohle eingestellt werden . Ein
großer Förderausfall ist die Folge .

Wiederaufnahme der Rheinfchiffahrl .
TU . Essen , 5 . Jan . Die Wiederaufnahme der Rheinschiffahrt

ist heute in geringem Umfange erfolgt , nachdem das Wasser auch in
der vergangenen Nacht weiter gefallen ist.

Neuer Dammdruch in KvNand.
TU Emmerich , 5. Jarr . Hellte morgen ist der sogenannte Polder -

dämm in Pannerden bei Lobit in Holland gebrochen - Die Flut
ergoß sich in die Orte Pannerden , Herwen und Aerdt . Die Be -
wohner wurden von der Katastrophe so schnell überrascht , daß sie
nur mit knapper Not das nackte Leben retten konnten . Sie flüchteten
auf den Rheindamm . In der Kirche in Herwen steht das Wasser
über VA Meter hoch.

Prozeß wegen ErWehung der Münchens ?
Rotgardisten.

T .U . München , 5 . Januar . (Drahtb .) Die Verhandlung gegen
den Kaufmann und Leutnant Georg Polzing aus Berlin -Tempelhof
und den 32 Jahre alten Kaufmann und ehematigen Vizefeldwebel
Erich Prüfert aus Berlin wegen Verbrechens des 12fachen Mordes
beginnt am Mittwoch , 13. Jan . , vor dem Schwurgericht München I .

Pötzing und Prüfert sind beschuldigt , die am 1. Mai 1019 im Hof»
bräuhauskeller in München erfolgte Erschießung von 12 Rotgar -
disten angeordnet bezw . geleitet zu haben .

Der Srzbergermörder Schulz verhaftet ?
X Wien , S. Jan . (Drahtmeldung un 'eres B : ri ^ 'erstaite : s,1

Bon der Gendarmerie in Bad Aus ee wurde g stern nachmittag bei
der Such « nach einem Wechselfälscher angeblich ter Rlörder Erzber -

ger » H. Schulz au » Saalfeld an der Saale , verhaftet . Schulz gtvt
an , ein Kamerad Tillessens zu sein . Er wohnte unter falschem
Namen Cd ^ar von P .rchmann , Kaufmann aus München , in Ba ?
Aussee bei einem Kaufmann Berger .

Die neue Einheits -Lustverkehrs - Deseltfchaft .
T .U . Berlin , b. Jan . Am Mittwoch , 6. Jan ., tritt Aufsicht ?«

rat und D ' rektion der neuen iuristisch allerdings noch nicht begrün -
keten Einheitslustverkehrsgejellschaft in Berlin zur ersten Sitzu Z
zusammen . Während das Direktorium , bestehend aus den Herren
Morkel und Wronsky vom Aero -Lloyd und Milch vom Iunk . r-
Luftverkehr , bereits feststeht , trifft dies für den Aufstchtsrat noch
nicht zu , vielmehr wird sich morgen beim Znsammentritt des provi -
jorischen Anfsichtsrals erst der zukünftige Aufsichtsrat konstituieren .
In dieser Sitzung dürfte voraussichtlich auch die Entscheidung über
den Name » der neuen Fusionsgesellschaft fallen , wobei anscheinend
die Bezeichnung „Deutsche Luftreederei " die meiste Aussicht aus
Annahme hat . während der ursprünglich geplante Name ,,2usl »
Hansa " fallen gelassen werden,dürfte . Weiter wird man morgen
» uch die Neubesetzung der zu vergebenden Posten in Verwaltung
und Betriebsleitung vornehmen . Die Einzelheiten d« r Neuorgani¬
sation des deutschen Luftverkehrs , insbesondere die Festlegung d s
Flugliniennetzes usw . , werden dagegen späteren Beratungen vor «
behalten bleiben , da hierzu insbesondere auch die in Frage kom«
inenden deutschen Länder und Großstädte gehört werden müssen.

MoSernjsierunq des Strajooltznaes .
TU . Berlin , 5. Jan . Der Rechtsausschuh des preußischen Land «

tages beriet über die aus Anlaß des H o e f l e - Unterluchungsversah '
rens und auch sonst zu Tage getretenen Mängel in der Strafvoll «
streckung. Einstimmig war der Ausschuß der Meinung , daß de*
Strafvollzug in der Praxis we entlich mehr nach modernen ,
humanen Grundsätzen auszugestalten sei. Nach einem ein«
stimmigen Beschluß sollen als Leiter von Strafanstalten nur solch »
Perjonen ausgewählt werden , die in einer mehrjährigen Dienstzeit
ihre Eignung für den Strafvollzug bewiesen hab ^it. Es wurde ferne »
beschlossen, an den Oberlandesgerichten , an denen der Strafvollzug
noch in den Händen des Generalstaatsanwalts liegt , die Einrich «
tung eine ' s Strafvollzugsamts in die Wege zu leiten .

Der Schiedsspruch bei der Reichsbahn .
TU Berlin , 5- Jan . Der Schiedsspruch bei der Reichsbahn .

durch den die Löhne der Reichsarbeiter um einen oder zwei Pfennig
erhöht werden sollen , wird gegenwärtig bei der Hauptverwaltung
der Reichsbahn zum Gegenstand eingehender Beratungen gemacht ,
bei denen besonders die Frage der finanziellen Auswirkungen eine
bedeutende Rolle spielt . Die Stellungnahme der Reichsbahn dürtt «
aber kaum vor dem 13. Januar , an dem die Erklärungsfrist abläuft ,
bekannt gemacht werden . Die Arbeitnehmerorganisationen werde »
zu dem Schiedsspruch erst am Freitag , den 3. Januar , Stellung
nehmen .

Reichslarifverhandlungen im Baugewerbe .
TU Berti ' » 5. Jan . Mitte dieses Monats werden die VerHand «

lungen zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationeil
zur Herbeiführung eines Reichstarises für das deutsche Baugewerbe
wieder ausgenommen werden , nachdem diese bereits im vergangene «
Jahre zweimal , und zwar am Ende November und Anfang De«
zember , ergebnislos abgebrochen werden mußten .

Tages-Anzeiger.
lNäheres stehe im dnfeiateuuU .)

Mittwoch , 6 . Januar .
Landeöthcatcr : Der eiv >c»e Jüngling . 7 ?̂ s— 10 Uhr .
« ad. Lichtspiele — LouzcrüiauS : Cutcl « tätig , 4 und 8 Uhr -
Eintracht : 4 . Kammermusikabend Pozniak -Trio , %8 Uhr .
Solosseiim : Bnriete - Vorstcllung , 8 Uhr .
Wiener Hofsptele : GejcUschaltstanz mit KabarettvorstellnnS , S Uhr .
SarlSrnhcr öauösranenbund : Tee -Mittag mit Ka/perle -Theater u»

Tchlöhle tRittcrsirahcj , VA Uhr .
(SaticKliauDCtciu : g-antiüeitabcnö im Schremvv tSaal 8) , 3 Uhr .
Residenz -Lichisvicle : Pat und Parachon als Müller : Jimmy wird fchwaÄ

und weih .
Palakt -Vichtsvicle : Liebe und Tromvetenblasen .
!vta,vaznnn : ^ efsenil . Portrag über . Tie Erlösung durch die Frau " 1B<

Handclislammersacil . 8 Uhr .
Saifee « ancr : Grobes Sonderkonzert , 8% Uhr .
Parkschlöhle Dnrlach : Unterhalwngstanz , 4 Uhr .
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Berliner Theater .
S>aa Lessing - Theater Arthur Hellm er s brachte noch

rurz . bevor es Silvester zum Operettenschmank übergeht . Strind -
vergs Historie „Karl XII .

" heraus . Die Vcrlne : Hellmer - Bülmen
iaben ein seltsames Geschick . Nachdem Hellmer anjungs unsicher u » d
• ft umorientiert l>ald dies und das versuchte , oft falsa ) beraten war .weil er den Berliner Boden nicht kannt . hat er mit seinen letzten
AufDHrungen wenigstens das Niveau zu wahren versucht Wer
nun kann es zu spät sein . Hugo Hirsch zieht ein . Damit dürftedas LessinA-Dheater für d«n Rest der Splclz - it dem Operettenschwank»usgeleejert sein . Für das nächste Jahr wird mit der Voltsoiihne
verhandelt , die dringend ein zweites Haus bedarf . Die Tendenz
der Entwicklung ist erkennbar . Ausbau der Volksbühnen . Abbau der
Privat theater .

„Karl XII ." von Strinidberg ist gewiß eine sehr schwedische An -
Gelegenheit . Das Dram -a ist nur zu werten im Zusammenhange mit
Etrindoergs Schaffen . „Karl XII .

"
, der Einsame , der Verfolgte ,der Sterbende , die Niederlage eines Abenteurers , das Scheitern

« ines Königs , der über d . e Grenzen , über die Möglichkeiten seines
lchwedi chen Volkes hinaus Großmachtstellung anstrebte — Ttrind -
terg gibt dieses Ende fast pantomimisch mit stummen Szenen ^ b '. ld -
ba ' : und doch gesammelter als etwa die Historie von „Erich XIV ." .
2 > e Ausführung wurde von Gustav Härtung geleitet . Gustav
Härtung hat sich hier von seinem bisherigen Stil entfernt . Er gibt
xlücklicherweife nicht mchr nur Staccato . nicht mehr nur Lärm , Ee -
renne und forcierten „Stil " . Er entfernt sich eher zu weit ins Ge-
genteil . Er spielt nur gedampft , nur mit Melancholie , nur mit
dammriger Phantaftik . Er gibt ein Mittel , das als Kontrast Wert
hat , als Hauptmittel . Er wird grau , etwas langweilig , etwa ,
monoton . Eine keineswegs geglückte Ausführung . Aber eine Auf -
sührmig , die auf hohem Niveau mißglückt ist. Ebenso spielte Heinrich
George nur gedämpft , nur leise , aber mit suggestiver vhysiog -
nomischer Bannkraft . Er hat sich wundervoll entwickelt . Aber wie
»r einstnmls nur laut war , so ist er jetzt nur leise. Er muß auch diese
Gefahr überwinden .

Da .s Theater am Schiffbauerdamm brachte die
Uraufführung von Zuckmayers Komödie . .D e r fröhliche
Weinberg " . Es war ein Riesenerfolg . Wer den Weg Zuck -
maqers von seiner ersten Premiöre im Dezember 1920 am Staats -
Theater , von der Uraufführung des „Kreuzweg " unter der be ' chwin -
gendcn Regie von Ludwig Berger verfolgt hat . wird sich kreuen , daß
ein Dichter der jüngeren Generation einen so durch 'chlagenden
PrSlikum - ersolg gehabt hat . Das Stück selbst wird bald in allen
Städten des Reiches gespielt werden . Die Handlung gliedert sich
« ianfach nach Tageszeiten . Abend . Nacht und Morgen . Weinlese .Keilerei , Verlobungen . Lu ?t und Sprache des Datterich . Eins dich¬
terisch gesehene Welt , durch Possenmitt ' l zur Wirkung gebracht .

Erstaunlich ist, daß der berechtigte Erfolg Zuckmayers du.zu aus -
Stützt wird , jetzt ihn andere Dichter auszuspielen , de» ^ Zröh -

lichen Weinberg " für die eigene Reaktion in Anspruch zu nehmen .
Leute , die b .sher an Zuckmayer kein gutes Haar ließen , sind mit
einemmale entzückt und richten ihre Begeisterung gegen die , die seine
Begabung bereits in den Anfängen erkannt haben . Seltsames M .ß-
Verständnis , seltsame Taktik . Leider gab die Aufführung nur die
PossenwirkuitiMn des Stückes . Die Schwankroutine , mit der sie von
Dr . Bruck in Szene ge etzt wurde , war vortrefflich , aber am falschen
Objekt angewendet . Die PremiSre war schon ausgespielt wie die
hundertste Aufführung . Sie zeigte die Gefahr , die Zuckmayer bei
WiderftandunfähiFkeit gegen den Erfolg bedroht . Sie ub ' fchritt
die Grenzen , die er nie überschreiten darf , die Grenze , wo Kraft in
Krafthuberoi . Lebensiülle in Gefundheitsprotzerei umkippt und Lie¬
beslyrik Holzschnittrand erhält . Herben Jhering .

Der Streit nrn ein dichtendes Wunderkind . Ein interessanterStreit hat sich in der literarischen Welt der Vereinigten Staaten
erhoben , und zwar handelt es sich um ein dichtendes Wunderkind , die
12jährige Nathalia Erane aus Brooklyn , von der bereits zwei Vers -
bücher erschienen sind , die in Amerika großes Aufsehen erregtenund auch in England viele Beachtung fanden . - Der erste Gedichtband
der unter dem Titel „Der Psortnerjunge " von der damals erstl 1jährigen erschien , brachte es in den Vereinigten Staaten auf 7
Auflagen und in England auf 2 . Ihr neuester Versband .. LagaLane '

. der erst vor wenigen Wochen veröffentlicht wurde , hat aber
nun die größten Bedenken erweckt , so daß man bezweifelt , daß das
Kind auch den ersten Land selbst verfaßt hat . Edwin Markbam . ein
bekannter Dichter und Ehrenpräsident der amerikan '

sch ?n Dichter -
gesellschast , erklärte : „Ich bin vollkommen überzeugt , daß das Kind
einige dieser Gedichte , die große dichterische Schönheiten enthalten ,nicht geschrieben haben kann . Die Anchsiten über Leben und Ee -
schlechter, die besonderen Kenntnisse von Geschichte und Archäologie ,die sich in diesen Seiten befinden , st hen hoch über dem . was einem
jugendlichen Geiste erreichbar ist. Ich will das kleine Mädchen n '

cht
angreifen und verdächtigen , aber ick? glaube , daß ihr jemand ge-
Holsen hat . Es ist ) a nichts auf der Welt unmöglich , doch wenn
sie die Verse geschrieben hat , dann ist sie das außero ^ entlichste
Wesen , das es in Amerika gibt .

" Diese Bebauptuna hat nun starken
Widerspruch gefunden . Ein anderer bekannter Schriftsteller und
Kritiker Louis Untermeyer trat mit Begeisterung für Nathalia ein
und reihte ihren Namen in die Lifte der großen Dichter ein . IhrVater , E . P . Erane . der selbst schriftstellerisch tätig ist . wird ver -
dächtigt . die Poesien verfaßt zu haben , und bat seine Rechtsanwälte
beauftragt , wegen dieser Beleidigung eine Klaae einzureichen Die
Bücher des Wunderkindes dürften daher demnächst der Gegenstandeines interesianten literarischen Prozesies weren . .

Der stolze Jean Paul . Der Minister eines kleinen Ländchens ,der durch Bayreuth kam . schickte seinen Bedienten zu Jean Paul
und ließ ihm sagen , er habe so viel von ihm gehört und bäte ihn
daher , ihn zu besuchen . Worauf Jean Paul erwiderte : „Sagen
Sie Ihrem Herrn : ich habe mein Lebtag nichts von ihm gehört ,und da soll er lieber zu mir lommen ."

Eine Freiburger Tagung für deutsche Orgelkunst ist für de »
8 . bis 10 . April 1926 von dem Musikwissenschaftlichen Institut vê
Universität Freiburg i. Br . unter Leitung seines Direktors Prof -
Dr . W . G u r l i t t gemeinsam mit dem 1. Vorsitzenden des V ? p
bandes der Orgelbaumeister Deutschlands , Dr . h . c. O . W a l ck c 1
lLndwigsburg ) , geplant mit dem Zweck , die heute wieder aufleben »
den Fragen der Orgelmusik und des Orgelbaus fördern zu helfen - '
Das Programm setzt sich aus Referaten (mit Diskussionen ) namhafte ^
Fachmänner über alle Einzelgebiete , insbesondere die modernen
Probleme der Orgelkunst , sowie aus folgenden öffentlichen LeraN '
staltungen zusammen : Eröffnung der Tagung durch Prof . Dr . h - t
K . Straube (Leipzig ) am Donnerstag , den 8. April 1926, nachw-
ö Uhr ; Vortrag von Pros . Dr . W . Gurlltt über „Die WandluN ?
gen des Klangideals der Orgel im Lichte der Musikgeschichte "

! zwe >
Vorführungen der Praetoriusorgel durch K. M a t t h a e i (Winiel '
tfjur ) mit Meisterwerken des 17 . Jahrhunderts unÄ durch Pu >>'
21. Sittard IHamburg ) mit Meisterwerken des frühen 18. Jah ^
Hunderts ; DaUietung Zeitgenössischer Orgelkompositionen dur «
G. R a m i n (Leipzig ) . Neue (nngedruckte) für das Programm dieses
letzten Darbietung geeignete Werke können bis spätestens 1 . M <llZ
1926 zur ev . Uraufführung eingesandt werden an das Mllsikwil '
senschaftljche Institut der Universität Freibuk ^
im Breisgau , Bertholdstraße 14, wohin auch die Anmeldungen J***
Teilnahme an der Tagung zu richten sind. I

Liederabend Lotte Leonard . Diese KünsUerin hat besonde ^
als Oratoriensängerin weithin einen klang .wllzn Namen errungen . !
Heller , kerniger , gloekenklarer Sopran zeigt ungewöhnliche Uanglr ^
Eigenschaften ; seine Tongebung und Phrafierung ist mustergültig ^
Sie vereinigt Sangestechnik . sein schattierten Vortrag . Vorneboche » ;
des Geschmackes mit hoher Musikalität . Die weitgespannte FolS .
der Liedergruppen über die deutschen ttleinmeister Ahle , Rist , Hurl ^ ;
bufch und Telemann . zu Mozart . Beetboven , Schubert und StraU »
Iis » erkennen , daß sie übe - reiche Ausdrncksniittel verfügt und
mühelos beherrscht . Rehmen wir das auf feinen lyrischen Pianos
gestimmte Lied von Telemann , die reizende Schelmerei des letzt^der Beethoven -Lieder , den seelenvollen , musikalisch tief schürfende -!
Vortrag des . Jünglings an der Quelle " von Schubert , den inN>?
gesungenen . Morgen " von Strauß und das so gelöst , unbeschlve -'
gebotene „ All mein Gedanken "

, so haben wir die schönsten Gab <
des Abends hervorgehoben und zugleich die Weite und Größe ®£'
Empfindens von Lotte Leonard angedeutet . Der Saal des Künstle -,
Hauses fch ' en für die Größe und gesunde Kraft dieser Stimme ettv -̂

zu eng . Die Ausnahnie war sehr herzlich . Es gab Blumen r"1..
Dreingaben . August Richard warein zuverlässiger Begleiter
viel Empfinden für gestuften Klavierton . H »-

Badisches Landestheater Für die am Donnerstag , den 7. Ja ""
stattfindende Wiederholung von Verdis „Amelia oder
Maskenball " sind einige Hauptpartien neu besetzt worde "^
Tilly Blättermann wird die Titelpartie darstellen , während Robcs '
Butz die Partie des „Richard " und Viktoria Hoffmann -Brewer
Wahrsagerin .. Ulrikä " singen wird . Musikalische Leitung : FerdinoN
Wagner , s'.enische Leitung : Otto Kraust . Die Vorstellung begin "
um 7 lA UÖt,
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Weinhetmer BrSes .

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
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°' kann man sich vorstellen . Von ihr nur ein kleines Wärt -

x - Mr haben hier ein Rathaus , das sich schon seit geraumer Zett
eine Zwangsjacke entpuppt hat und — bildlich gesprochen
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m

^ t über der Brust zusammengeht . Man war genötigt , die

_
' fasse bei Privatleuten unterzubringen , das Arbeitsamt (das

cnwärtig eine wichtige Nolle spielt ) in der Volksschule zu oer -

L
' nL lat t : es war eine großzügige .Dezentralisation

" der städtt -
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Ich»
aber der gewöhnliche Bürgersmann wollte bald

■ r r
3 me^ r Don bissen , zumal wenn er ein paar Gänge zu oer -
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^atte > An einen Umbau des Rathauses , an eine Erweiterung

aus ta ,
6 roo^

. Abhast gedacht , davon gesprochen , aber das Ende vom

ifi » L mttr ein trauriges Kopfschütteln : „Wir können leider nicht I"

geit )cr j
Um' mei& jeder . Aber auch in diesem Falle hat sich das Sprich -

jn " c , .
non der größten Rot und ttr Nähe von Gottes Hilfe bewahr -

t mit ^cm Rentamt des Grafen Berckheimschen Schlosses konnte
<' -Mietvertrag auf io Jahre abgeschlossen werden , nach dem in nach-

ttffc •
* ölc ^ Übersiedlung der städtischen Verwaltung in das Schloß

^^hcim zn erfolgen hat . Dann können auch die ausquartierten

IBfr fcü
n®en ' Stadtlasse und das Arbeitsamt wieder zurückkehren ,

jenl ™
.
te

_
n ja nichts dagegen , wenn die neuen Räume sich als blei -

nd- ttn
" ®tten erwiesen und das neue Jahr , das sich hier etu »as

ah« Jö;t
' ? !s

.
^°nst einschlich, mehr aus dem guten Eabensack als aus dem

oll« | t„
fn Kütten würde . Uedrigens werden auch die Bürgerausschuh -

der , , ,
'
^

en au f das Schloß verlegt . Es ist aber als wahrscheinlich anzu -

e N' lf. ^ daß die Kompahnadel der Weinheimer Innenpolitik auf
"Tfot^P° I stehen bleibt . Wenn die zehn Jahre um sind — 1936

« iLvo .
man bot < schreiben — hofft man . einen Baufond zusammenge -

n -t w r
5U ^ en . um den Umbau des Rathauses in die Wege leiten

omt« » Hoffen wir , daß der große Plan gelingt !
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ch . fetTr
<irI ein kleines Wort von den Schattenseiten der Industrie , den

Inj n
sksen . Daß sich in einer Stadt wie Weinheim ein Erwerbs .

IS, ti
" 0 Don 700 Mann bilden kann , wie hier vor kurzem geschehen

bafe ,
°^ ergowohnlich selten . Aber begreiflich , wenn man weiß ,

nla Ki
" der Weinheimer Bezirk mit seiner Erwerbslosenzahl an

- ig lebe Badens steht . Betriebe von großer Bedeutung und An -

cht . 11̂
"

Seiten mäßig , sehr mäßig , eigentlich kaum noch, wenn man

■ine K» Seiten vergleicht . Es wird hier wohl getan , was möglich ist.

cfte t Bürgermeister Hügel ist ein umsichtiger und fürsorgender Mann ,

ust - Kx !5 seinen Pflichten ernst und gewissenhaft nimmt . Hassent -

, na Eni e 811 aber die Zeiten nicht mehr . in denen die Zeitungen in

Hatte
" ? ^ ien von den „Weinheimer Zwischenfällen

" zu berichten

Iii * als die Kommunisten die Not benutzten und agitato -

Material aus ihr machten.
"
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°^ einige sonnigere Betrachtungen ! Da ist Nmnimero

rbe ~feeb Cuf
le ^ e^ 8e Theatergemeinde . Klar , daß eine Stadt von der

nett genua Größe wie Weinheim und ohne ein eigenes Theater

De« Menschen in den Mauern sitzen hat . die ein Bedürfnis naq

^ hrt ^ öor fr eItlln 3en verspüren . So hat man sich zusammengetan und

nach Heidelberg und das andere Mal , weil man als Nach -

^ flt ,
Ui ®Ut€s Zusammenleben hält , nach DarmstaLl . Die letzte Heidel -

stiert der Kleinbahn war eine Fahrt mit Hindernissen und

^ ausa
° Nacht ; die nach Darmstadt dagegen zur 100. Fleder -

ijjt er g
war recht bequem , weil es die Theaterge

u»

saÄ

tlH

den
ßCt

Irof*
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igte» r - ° — - — »• > Theatergemeinde dank

tt ^ ^ arke fertig brachte , sich im Extrazug befördern zu lassen . Und
1 wirtschaftlichen Sorgen , Beschwerden und Belastungen

wit h
Uns ^er vergangene Monat einen Höhepunkt kultureller Art

halb
Ct ^ ^ ellung : ..Weinhcim im Bilde "

, wo in mehr alz einem

» ut.
" ^ end Bilder dem stolzen Heimalgedanken Ausdruck gegeben
^ "Weinheim ist schön !" Es wäre zuviel, darauf hier näher

hi eje
9e9«n ; es genügt , wenn festgestellt wird , daß Weinheim mtt

und
^ ? ^ ? ^ t-Ausstellung wieder manchem Herz und Seele erquickt

(SeaJl hat ! daß es ein Fingerzeig war hinweg über die trübe

' Bert f r
att {n hellste Vergangenheit und allem zum Trutze , in eine

Zukunft hinein. Die Schönheit unserer Stadt wird doch
imm« r und ewig ! .

Der Kegaubahn - Ausschch .

be§ Sonntag trat der Hegaubahn -ÄuSschuß unter dem Vorsitz
i>nei ^ Sachs - TuMingen im RathauS Singen a . H . zu

Perionl ^ ng zusammen . Es wurden die schlechten Verhältnisse im
"

n, eiiioehoül er *
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beschlossen . Dann wurde die Frage der Elektrisi -

badischen Bahnen und besonders der Strecke Zürich
^ eTehiol?

art besprochen . Eine längere Aussprache erfolgte über die

Schill ,
der Spitzkehre bei Jmmendingen Nach eingehenden

d»n c>I ^ en empfahl Studienrat Ottmar gegenüber dem Projekt

Zpjtz^ ^ rtegierungsrät Weber -Koblenz . das die Beseitigung der

toütbe und das ganze Hegaubahn -Projekt hinauszögern

sieht hij o ° ' tc Projekt über die Beseitigung der Spitzkehre . Dieses

daz «n . u ^ " lie Tuttlingen —Möhringen —Talmühle vor , während
in ( »„ rf," 'che Projekt die Linie Möhringen —Talmühle und von da

taiflciJI ^ Linienverlängerung eine Aufhebung der stark an -

Bür »
^ ampe unterhalb Talmühle ( 1 :60 ) vorsieht ,

oll- u Wmteifter Dr Kaufmann - Singen warnte vor einem

sondern 1 ^ ptimismus ^ Er erklärte , daß nicht nur Singen ,
^ odenk»»

^^ ? Radolfzell . Konstanz , Ueberlingen und das ganze
^ chtoatihl

' rl ? ein grobes Interesse an der Beibehaltung der

hätten dbahit , abgesehen von der Spitzkehre bei Jmmendingen ,

ieftc bn„
^Gegenüber dem Projekt der Hegaubahn stellte er die Pro -

^ e eintmvr r .ta dtl >aumeiftcr Spengler -Singen in den Vordergrund ,

Und m?» >. Interessen des ganzen Bvdenseegebietes berücksichtigen
Zur einfachsten Mitteln gegenüber dem Heflaubabnproiekt
" Zürirfi •■t Un® kommen können . Hiernach soll die Linie Stuttgart

? usbai > >! ~ Singen —Etzwilen —Winterthur unte , zweigleisigem
sieht Schwei zerbahn geführt werden Das zweite Projekt
>Nit etnpm ->« nic Singen — Gottmadingen —Geilingen —Diesenho fen

dritte Kilometer langen Tunnel durch de»i Randen vor . Das
^ei beseitigt in einfacher Linienführung die Spitzkehre

®en - Außerdem führte Dr . Kaufmann aus daß der
^ tnie S5 1 Stuttgart —Zürich auch weiterhin die bestehende
^en In » ., . 7 ~Sch « ffHaufe » benutzen werde , schon mit Rü ^ sicht aus

, " cr durch den Bau des neuen Güterbahnhofest ? vu uuiuj ueu « uu oe© neuen \2»u ».v.*iüui ; iii7ö | e»

Vertreter Ziel entgegengeiührt werde Ein Schweizer
' ^ be aurf« fT}er i? nntc die Stellung Singcns . betonte aber , daß di §-

Zeiten do? ^ . Schafshaiiken gelte , und erörterte weiter die Schwierig -

^ eöaubafin T
in Schaffhausen bei Ausführung des

Von der Rheime ulieruna .

^ uset des Basler Schiffahrtsamtes . Direktor Paul
^ legier, • ®n schweizerischen Behörden sowie schweizerischen

Zehen>».-
" Jniernationalen Rheinzentralkommission ein ein -

^^yende » rk ^ nieinanonaien Nyelnzentralrommiiiion ein etn -

^ ein ^ ^>ien über die Wirtschaftlichkeit der Regulierung der
»auer i/ »» r I 58 0 ' e l ~ ® traßburg unterbreitet . Nach ge-

^ Nei jis, . ,
^̂ rfuchung aller Einzelheiten kommt Direktor Buser zu

Schwei » « ^ ^ Senden Bejahung dieser Wirtschaftlichkeit für die I

miiti (i)nffnA ?us - daß die Schweiz aus der Regulierung einen
titajen Gewinn auf Grund von Kraftersparms und besseren

Das KschwMer in VaöSK.
Der Verlauf der Anschwellung des Rheins Jet nach¬

stehend wiedergegeben .

Keine ŵesentlichen SchüSen . — UferbaMen und Kvchwasserdämme haben sich gni gehallen «

Ucber den Verlaus des letzten Hochwassers wird uns vom Hydro-

graphischen Büro der Wasser - und Straßcnbaudirektwn geschrieben ?

Stadpem die Schneeschmelze im Schwarzwald säst restlos be-

endet ist, — nur noch die höchsten GipsUlagen ze . gen eine einiger -

maßen zusammenhängende Schneedecke. — kann nunmehr ein rück-

ichauender Ueberblick über den bisherigen Verlaus der Weichnachts -

anschwellung 1LL5 gegeben werden .
Die Winterhochwas >er des Rheins bei Maxau sind

im Allgemeinen eine Folge rascher Schneeschmelze der Mittelgedirge
— Schwarzwald und Bogesen — , und treten häufig im Dezember
ein , wodurch ihnen im Volksmunt ' die Bezeichnung „Adventshoq -

wasssr " beigelegt wurde ; nur wenn sich auch das Einzugsbegiet des

Rheins in den Alpen daran beteiligt , was normaler sonst im Früh -

jähr eintritt , pflegt sich eine gefährliche Hochwasserlage hcrauszu -

bilden .
Winterliche Hochwasserlagen werden stets von stärkeren Tief -

druckgedieten hervorgerufen , die durch Zusuhr warmer Lufimassen aus

südlichen Breiten die Temperatur bis in große Höhen uder den Ge -

frierpuntt treiben und gleichzeitig zu ausgebreiteten intensiven Re -

gonfällen Anlaß geben . Ist Frostboden vorhanden , der die Versicke

rung des Wassers unterbindet , und bedeckt vor allem eine starke

Schneedecke das Land , auch in tieferen Lagen , dann ist die Hochwasser -

gefahr beim Eintritt warmer Luftströmungen besonders groß . Diese

Bedingungen waren in diesem Jahr durch den strengen Vorwinter

mit Schneedecken von l Meter schon in etwa 1000 Meter Höhe und

20 Zentimeter selbst in den Ebenen gegeben . Unter dem Einfluß der

warmen Tiefdruckwinde , deren Temperatur zeitweise durch Föhn -

Wirkung noch erhöht wurde , begann am 25. Dezember eine rapide

Schneeschmelze , welche die Schneemassen in tieferen und mitt -

leren Gebirgslagen bis zum 27 . Dezember völlig beseitigte . Das

Tauwetter griff auch aus den Hochschwarzwald , ja selbst aus Höhen

über 2500 Meter über . Auf der höchsten deutschen Wetterwarte , der

Zugspitze in 2964 Meter Höhe , stieg die Temperatur auf 4 Grad Wärme

an . Zn den Tagen vom 25. bis 28. Dezember fielen 200 bis 240

Liter pro Quadratmeter : das ist die doppelte Niederschlagsmenge ,

die normalerweise im Dezember zu erwarten ist. Der hart gefrorene

Erdboden begünstigte den raschen Abfluß der Wassermassen in die

Flüsse . Aus Itn gleichen meteorologischen Ur ' achen entstanden die

Hochwasser von 1818/19 und 1919 20 ; auch die außerordentlichen Hoch-

wasserkatastrophen des vergangenen Jahrhunderts ( 1882, 1824, 1817)

wurden durck ähnliche Wetterlagen hervorgerufen .

Soweit sich bisher übersehen läßt , hat das Hochwasser in Baden

keinen erheblichen Schaden angerichtet ; die Uferbaute «

und Hochwasserdämme haben sich überall gut gehal »

t e n ; der Hochwassernachrichtendienst wickelte sich ordnungsgemäß ab .

Schusterinsel Maxau MannheimDatum bei Basel Kehl
m a . P . tn a . P . m a . P . m a . P .

26 . Dez . 1925 ILO 2,63 4,70 4,09

27 . Dez . 1925 3 .20 3,75 5,20 4,14

28 . Dez. 1925 3 .18 4,18 6,17 5,55

29 . Dez . 1925 3,30 4,45 6,71 6,56

80 . Dez . 1925 3,18 4,58 7,07 7,18

31 . Dez . 1925 2 .77 4,45 7,23 7,28

1 . Jan . 1926
2 . Jan . 1926
3 . Jan . 1926
4. Jan . 1926

2,92
2 .78
2,36

4,25
4,03
3,70
3,63

6,77
7,18
6,39
6 .03

7,36
7,22
7 22
6 3̂1

Mittelwasser
1911/20 1,89 2,78 4,43 3,70

Die abfluten Höchststände haben nach telegraphischen Mitteilungen

folgende Werte ergeben , denen diejenigen der in den letzten Jahren

ausgetretenen Winterhochwasser gegenübergestellt sind.

Hochwasser stände des Rheins .

Schusterinsel MannheimDatum bei Basel Kehl Maxau
m a . P . m a. P . m a . P . m a . P . '

1896 3,93 5,55 7,61 8,44

1910 5,82 7,66 7 .58

1918 4 .36 6,00 7,83 7,43
1919 3,70 5,50 7,97 8,38

1925 4,60 7.28 7,36

Höchster bekannter Wasserstand :
6,66 6,73 8,82 9,43

( 1852) (1852) ( 1817) (1824)

Man sieht diso , daß das verflossene Zahr durchaus keine at «

normen Hochwasser stände ergeben hat .

Einiges Interesse dürfte auch der Höchst Wasserstand d « ti

Nebenflüsse des Rheins beanspruchen , soweit sie badisches Gebiet

berühren , worüber untenstehende Zusammenstellung Auskunkt gibt .

Rench bei Murg bei Neckar bei Main bei
RastattDatum

März 189«
Dezember 1918
Dezember 1919
Januar 1920
Dezember 1925
Höchster bekannter Stand :

2,45
( 1836)

Oberkirch
m a . P .

2,45
1,66
2,30
0,96
1,62

Biedesheim Wertheim
m a . P .

4 .94
3,29
4,50
3,63
2,70

5,20
(1882)

m o . P .
5,85
5,44
7,50
6,00
5,36

10,74
( 1824)

m a . P
3,89
3 .06
4 .40
6,92
5 .85

7,9?
(1845)

und erhöhten Lademöglichkeiten infolge des größeren Tiefganges

der Fahrrinne von 4—5 Millionen pro Jahr davontrage . Da die

Schweiz die Kosten der Regulierung , die auf 61 SKillionen Schweizer

Franken berechnet wurden , nicht allein zu tragen hat , sondern der

größte Teil vom interessierten Ausland , nämlich Frankreich . Baden .

Belgien . Holland und Italien übernommen werden mutz, so steht

die Wirtschaftlichkeit der Rheinregulierung für die Schweiz unzwei -

deutig fest.
Die schweizerische Rheinschifsahrtsdirektion in Basel will auf der

diesjährigen Internationalen Ausstellung für Binnenschiffahrt in

Basel ein Modell der Rheinregulie ^ung zwischen Straßburg und

Basel zur Ausstellung bringen . Der Dasler Regierungsrat hat den

erforderlichen Kredit bewilligt .

Erdrutsch am Schienberg.
— Klelnlausenburg . 5 . Jan . Zwischen Lausenkmrg »nd Sulz

am Rhein ist der Msthang des Schienderg in Bewegug geraten .

Die rutschenden Ertmassen haben bereits 20 bis 80 Hektar frucht -

baren Boden verwüstet . Die neue Verbindungsstraße nach Sulz ist

auf Hunderte von Metern zerstört . Die Bewegung der Masse setzt

sich, wenn auch langsam ununterbrochen in der Richtung aus das

Dorf Ittental fort . Die untersten Erdrisse sind kaum mehr hunderr

Meter von den obersten Häusern entsernt . Es sind bereits die nö >! -

gen Vorarbeiten für eine etwaige Räumung des Dorfes getroffen .

Ittental zählt 217 Einwohner . Das ganze Gelände ist vollständig

ruiniert und biket ein wüstes Ehaos . Die von der Bevölkerung auf -

geworfenen Abzugsgräben stürzen immer wieder ein . Da die Grund -

läge des Gebietes durch den schlüpfrigen , dunkelblauen Opalinuston

gebildet wird , befürchtet man . daß die Rutschungen . die nur langsam

aber stetig vor sich gehen , schließlich ws Dorf in Mitleidenschaft zie-

hen werden . Hundert Meter oberhalb des Dorfes sind schon Risse

entstanden . Auck) am Abhang des Frickberges in der Moosmatt sinv

kleinere Rutschungen zu beobachten , obschon das Gebiet im vorigen

Jahr entwässert wurde .
Brände im Lande«

© OberSwisheim (A . Bruchsal ) . 5. Jan . (Feuer .) Auf bis

. etzt noch unaufgeklärte Weise brach heute in den frühen Btorgen -

tiinden in dem Holzschops des Jos . Schorle Feuer aus . Im Nu

standen Schopf , Stall und Scheuer in Flammen . Dank der tat -

kräftigen Hilfe oer Feuerwehr , unterstützt von einem starken Regen ,

tonnte das Feuer aus seinen Herd beschränkt und weiteres Unglück

verhütet werden . Das noch stehende Wohichaus ist überaus stark

beschädigt und unbewohnbar . Zwei in Miete wohnende Familien

sind obdachlos geworden .
— Heidelberg . 5. Jan . Zu dem Brand in Handschuhsheim

wird noch gemeldet : Die Berussseuerwehr konnte mit Unterstützung

der Freiw . Feuerwehr Handschuhsheim erst in mehrstündiger Arbeit

das Feuer auf seinen Herd beschränken . Der Schuppen selber war

nicht mehr zu retten . Erst nach 10 Uhr rückte die Berussseuerwehr

und nach 1 Uhr die Ausräumungswache ab . Wie die Firma

M u t s ch l e r mitteilt , beträgt der Wert der vernichteten Säme -

reien etwa 100 000 JL, während der Gebäudeschaden sich aus unge -

ähr 10 000 M beziffert . Das Gebäude ist voll versichert , während

die Sämereien nur zu einem Teil versichert sind. Das Feuer fand

namentlich in dem trockenen Gebälk des Schuppens reiche Nahrung .

Die Ursache des Brandes ist noch vollkommen ungeklärt .
— Atzeiibach i. 5. Jan . (Feuer .) Hier entstand heute früh

'A7 Uhr aus bisher unaufgeklärte Weife in dem neuerstellten An -

bau der Bürstenfabrik Johann Baumgartner ein Brand , der

zlücklicherweife durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr aus

einen Herd beschränkt werden konnte . Der Schaden ist noch nicht

eststellbar .
= Wecklingen (Amt Engen ) , 5. Jan . (Feuer .) Hier wurde

am Montag abend das Anwesen der Witwe Robert Vogt ein Raub

der Flammen . Obwohl das Vieh gerettet werden tornrte , ist der

Schaden sehr beträchtlich .

+ Ettlingen , 5 . Jan . (Noch gut abgelaufen .) Ein Privatauto

aus Marxzell hatte gestern tn der Kronenstraße Halt gemacht . Als

es weiter fahren sollte und drehte , lief das dreijährige Pflegekind
der Frau B e r w e d direkt vor den Kraftwagen , so daß es erfaßt

und zu Boden geschleudert wurde Da der Lenker des Wagens

ofort anhielt , konnte ein schweres Unglück verhütet werden - Das

Kind trug lediglich Hautabschürfungen davon .
— Manuheinl , 5. Jan . (Der Schiedsspruch in der Nheinschiff -

snhrt für verbindlich erklirrt .) Der Ende vorigen Jahres für das

Rheinschiffahrtsgewerbe gefällte Schiedsspruch , die Löhne und Ge-

hälter zunächst bis zum 1s. Januar l. I . aufrecht zu erhalten , wurde

vom Reichsarbeitsministerium für verbindlich erklärt . Der Ein «

spruch gegen die vom Schlichter angeordnete Früherlegung de«

Schlichtungstermins vom 5. Januar 1926 auf 28 . Dez . 1925 wurde

mit der Begründung abzelehnt , daß das augenblickliche Hochwasser

den Wirtschaftsfrieden bedinge .
v . Heidelberg , 5. Jan . (Verschiedenes .) Einige Angelegenheiten

bewegen zurzeit die Gemüter der Heidelberger Bevölkerung sehr stark .

So wün 'cht man in weiten Krei en dringend , daß der durch einen

Blitzstrahl in der Silvesternacht völlig zerstörte große Kamin der

Herrenmühle , die bekanntlich am Neckar unweit des Karlstors

liegt und das Landschaftsbild beträchtlich stört , nicht wieder ausgebaut

werd « . Vielleicht gibt — so erwartet man — schon die Baubehörde

aus Gründen des Heimatschutzes und der Gesundheit nicht die Bau -

erlaubnis , denn auch die Rauchschwaden sind stets unangenehm emp -

funden worden . Die Herrenmühle hat monatelang wegen inneren

Umbaus stillgelegen bezw . hat eingeschränkt gearbeitet , sodctz ihr jetzt

eine Umwandlung des Dampfbetriebs in elettri 'chen Betr eb , bei d . rti

ein hoher Schornstein vermieden werden könnte , zweifellos nicht

leicht fiele . — Auch das gräßliche Kraftwagenunglück
im Neckartal läßt die Gemüter nicht zur Ruhe kommen , zumal bisher

weder der Wagen noch die Leiche des Kraftwagenführers L a y e z

und der Frau des Arztes Dr . Vogel gefunden worden find . Selbst

ein gestern nachmittag zum erstenmal nach dem Hochwasser w eder

aufwärts gefahrener SchlepiMg hat sie nicht zu Tage gefördert . Man

fordert in Heidelberg dringend die Höherlegung du Landstrctze

Heidelberg —Ziegelhauen an der Unglücksstelle , die schon seit jeher

selbst bei kleinem Hochwasser überschwemmt ist. Die Ueberschwemmung

muß ja bekanntlich auch als Grund des Unglücks angesehen werd . n.

Schon vor dem Krieg hatten die Wasser - und Stratzenbaudirektion

bezw. der Kreis die Straße erhöhen bezw . etwas weiter landeinwärts

legen wollen , doch blieb dieser Plan leider unausgeführt . Es würde

sich unter Umständen nur darum handeln , die Straße aus 500 bis 600

Meter um 1 bis 1 ^ Meter zu erhöhen , — eine wenig kc'stspielige

Arbeit . — Weitere seit langem bekämpfte Uebel sind die Hordel »

berger Bahnübergänge , von denen die beiden im N ckartal

zwischen Karls !orbahnhof und dem Stadtteil Schl erbcch die schlimm -

sten sind . Ein im letzten Augenblick am Sonntag nachmittag ver »

hüteter Zusammenstoß zwi
'
chen Straßenbahn und Personenzug am

sogenannten Weißen Uebergang gibt erneut Gelegenheit , auch die

Ickzon seit langem geplant « Verlegung der Eisenbahn ,

gleise an den Bergabhang zu fördern , die unbedingt noiwend 'g ist.

=: Büchelbach i . Odenwald , 5. Jan (Gras Erbach -Fürjteirau f .)

Gras Raimund zu Erbach -Fürstcnau ist im Alter von 58 Iahren ge«

starben . Den Weltkrieg hat er als Oberstleutnant in der österreichi »

schen Armee mitaemacht .
& Kehl , 5 . Jan . (Der Leichenfund an der Stroßburg - Kehler

Bahn .) Bei der an der Bahn Straßbura —Kehl ausgefundenen

Leiche eines jungen Mannes handelt es sich um einen gewissen

Artur Schaller , der bei einer Schlägerei in der Altspitalgasse

in Straßburg schwer verwundet und von seinem Freunde , der an

der Schlägerei nicht beteiligt war , in die chirurgische Klinik gebracht

wurde . Nach Anlegung eines Notverbandes hielt sich Schaller mit

seinem Freunde noch mehrere Stunden tn einer Wittschaft auf und

trennte sich schließlich von ihm mit den Worten : »Du wirst mich

nicht mehr sehend Die Wohnung seiner Eltern liegt in der Vor «

brückerstraße , die durch die Brücke der Linie Straßburg —Kehl über »

quett wird . Schaller gelang es , den ziemlich hohen Bahndamm ztt

erklimmen . Er ist wahrscheinlich in den Drähten längs des Bahn «

körpers hängen geblieben und mit dem Kops auf die Schienen aus »

geschlagen , »vas seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Die an r>eS

Schlägerei beteiligten Personen sind verhaltet woroen -
— Kenzingen , 5. Jan . (Letcheusund .) Auf der Gemarkung

Riegel wurde dieser Tage ein Totenschädel ausgefunden . Eine

Gendarmeriestreife stieß dann im Riegeler Wald auf die Übrigen

Leichenteile . In der rechten Hand der schon stark in Verwesung

Übergegangenen Leiche befand sich ein Revolver , sodoß mit Sicher -

heit Selbstmord angenommen werden dars . Die Leiche hat allem

Anschein nach schon mehrere Monate im Walde gelegen . Der Kopf
>st vermutlich durch Wild verschleppt worden . Die Person des Toten

ist bisher noch nicht festgestellt .
Freiburg , 5. Jan . (Lesesaal für Erwerbslose .) Das Arbeite *

amt plant die Errichtung eines Lesesaales für Erwerbslose , in dein

diesen die Möglichkeit geboten werden soll , sich durch Lektüre guter

Bücher und Zeitschriften über die erzwungene Arbeitsun .ätigkeit

hinweghelfen zu können .
Ebnet (Am « Freiburg ) , 5 . Jan . (Stillstand in der Bevölke »

rungsbewegung .) Im vergangenen Jahre sind bier weder Gcbur -

ten . noch Eheschließungen , noch Sterbefälle vorgekommen , was feit

Menschengedenken noch nie der Fall -̂ew ^ en :Tt.
— Sulzburg , 5. Jan . ( Umlage .) Der Bürgerausschutz geneh¬

migte den Voranschlag für 1923,26 , der eine Umlage von 60 Pjeir »

nigen vorsieht .
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Aus der LandeshausPaSl .
Karlsruhe . 6 . Januar 1926.

Dreikönigstag.
Mit dem 6. Januar . dem Dreikönigstag , gilt in den meisten

Gegenden die Zeit der Weihnachtsfestlichleit sür abgeschlossen . Der
6. Januar ist zugleich der erste yrötzere Feiertag am Ansang des
Jahres und den drei Heiligen Äöiugen geweiht , die , vom Stern
geleitet , aus seinen Ländern zum Hirtenstall in Bethlehem wall -
•chrten . In den ältesten christlichen Zeiten wurde an diesem Tag

das Epiphanias oder das Ericheinungssest gefeiert . Es handelte
sich um das Erscheinen des Erlösers aus Erden , also im Grunde ge<
nommen um seinen Geburtstag . Als dieser dann aus den 25. De¬
zember verlegt wurde , sand man sür den 6. Januar andere christliche
Beziehungen . Das Morgenland machte ihn zum Taufsest Christi
und im Abendland hob man hervor , wie doch der Heiland schon
als Kind für die Vertreer der Heidenwelt erschienen sei . Die
Heilige Schrift berichtet von den Weifen aus dem Morgenlanve ,
die den Weissagungen ihrer Vorsahren zufolge dem wunderbaren
Stern gefolgt sind , in mächtigem Zuge hingerissen über Länder und
Wälder und sonnenglühende Gebirge . Man hat sich über diesen
Stern , der solche Gewalt über die Weisen aus dem Morgenlande
ausübte , vielfach den Kopf zerbrochen und die Astronomen haben
festgestellt , daß er eine Konjunktur von Jupiter und Saturn im
Zeichen des Fisches war . Für uns heute ist er nur noch eine wunder -
bare Symbolik . Er ist das Abbild der göttlichen Gnade , die immer
zur rechten Zeit und in Anpassung an die menschliche Eigenart er -
scheint , ein Wiederschein des göttlichen Wortes , der jeden Schritt
erhellt , den wir durchs Leben tun , der Stern des Trostes in schweren
Prüfungen . Auf dem Lande werden an die Stubentüre die Anfangs -
buchftaben der brej Könige Kaspar , Melchior und Balthasar ange -
schrieben zur Erinnerung an die rührende Demut , mit der hier Welt-
liche Fürstenmacht sich vor dem höchsten Könige , dessen Reich nicht
von dieser Welt ist, gebeugt hat . Erst im fünften Jahrhundert
wurde die Dreizahl der Weifen kirchlich festgelegt , in Anlehnung an
das Dreierlei ihrer Gaben : Gold , Weihrauch und Myrrhen . Die
legendarische Ausschmückung dieses Erinnerungstages hat manchen
sinnigen Brauch gezeitigt , wie das Dreikönigssingen mit Umzug
und Mummenschanz , wobei der Schwarze aus dem Morgenland

.natürlich die Hauptrolle spielt . In Konstanz luden die Kapuziner
an diesem Tage die Käsbrüderschaft zu Gaste und bewirteten sie
reichlich . In den meisten Familien wird wohl an diesem Tage der
Christbaum noch einmal angezündet , ehe man ihn abränmt und
wieder auS dem Zimmer entfernt .

— Stromstörung . Wie uns vom Elektrizitätswerk mitgeteilt
wird , war infolge Durchschlagens eines Transformators im Murg -
werk das ganze Stadtgebiet in der Nacht vom 4. auf den 5 . Januar
von K .3— ;) Zlhr ohne Strom .

A Falsche Rentenbankscheine . In den letzten Tagen sind im
Verkehr neuerdings falsche Rentenbankscheine zu 5 und
1 » M. aufgetaucht . Die falschen Scheine sind leicht zu erkennen .
Die Scheine zu n M. weisen gewöhnliches Papier ohne Wasserzeichen
aus , die Fasern sind durch rote und schwarze Striche vorgetäuscht ,
der Stofsauflauf ist durch Uebertünchung mit einer fckmntzig-gelb -
grauen Farbe nachgeahmt . Die Merkmale der Falschscheine zu
10 M sind : schlechte Nachbildung , gewöhnliches Papier , Wasserzeichen
mißglückt , Stoffauflaus durch grünliche Färbung nachgeahmt , Fasern
fehlen . Druckbilo aus Vorder - und Rückseite unsauber , verfchwom -
men und mangelhaft . '

— Borverlaus von Platz - und Fahrkarten in Reisebüros . Es
sind im Publikum Irrtümer verbreitet , von welchem Tage ab zu
den gewünschten Zügen Platz - und Fahrkarten ausgegeben werden .
Es fei daher darauf hingewiesen , daß Platzkarten in den amt -
lichen Reisebüros (Mitteleuropäisches Reisebüro , abgekürzt MEK )
stets nur drei Tage vor dem Verkehrstage des gewünschten
Zuges , und Fahrkarten in den Reisebüros bis zum sieben -
ten Tage vor Abgang des Zuges erhältlich sind , wenn der

Reisende erklärt , daß er bis spätestens am 7. Tags bis 12 llhr
nachts am Zicl eintreffen wird .

=(= Wieder ein Frühlingsbote . £ euu flog uns ein Frühlings -
böte >n Gestalt eines schönen Schmetterlings — ein Pfauen -
auge — auf den RedatUonstijch , » in Zeichen von der Frühlings -
stimmung in der Natur .

Voranzeigen der Beranstatter .
H SKajßcjttan Boriras uoo Mr . Sotm Button Sa » Sraucwco . Stach»

dem der geftrtke Vortrag auhcroideiitltch gut besucht itar und der Redner
mit seinen Ausführungen großen Anklang fonS. wird er aus vielseitigen
Wunsch beute ahens 8 Ubr im srvber, Han . elskammerlaal . Karlstrahe
10 , nochmals sprechen , und zwar über die Mazdaznanvbilofophie in prak¬
tischen Sinne mir grundlegendem Thema : Die Erlösung durch die grau .
sRäheres steyc Inserat .»

: : Pozmattrw . Es sei hiermit nochmals auf das heute Mittwoch
Abend V/2 Ubr im Eintrachtsaal stattfindende vierte Kammermusikkonzert
der Konzertdirektton Kurt Reus«l».t hingewiesen.

Kaffee Bauer . Im heutigen Sonderkonzert wird sich Kavellmeister
Dolezel foliitisch hören lassen. Er bat auö seinem Revertoir Sara -
sates Jntroduetion Tarantella gewählt . tSiehe die Anzeige.)

Deutsche Not in Böhmen .
Vom Verein für das Deutschtum im Ausland , Ortsgruppe

Karlsruhe , wird uns geschrieben :
In diesen Tagen , da die deutsche Seele Leid trägt um die be-

klagenswerten Stammverwandten in Südtirol , wollen wir darum
docy nicht weniger geteilten der unter mancherlei Bedrückung seu,zen -
den deutschen Brüder in der Nordmarl , in Ost und West uuo in der
erst künstlich zum Staate erhobenen Tschechoslowakei . An
ihrer Spitze steht der bedeutende , kulturdurchdrungene , greise Präsident
M a s a r y k. Cr kennt die deutschen Kulturwerte . Trotzdem gevtetet
er tschechischem Fanatismus nicht Halt , nimmt also teil an der
Drosselung deutschen Schulwesens , die seit 1918 unheimlichen Um»
fang angenommen hat . llno in der zu seinem 75 Geburtstag an
sämtliche Schulkinder verteilten Festschrist macht er durch die Ver -
breitung der darin enthaltenen geschichtlichen Unwahrheiten den Ver -
such , die nicht tschechische Jugend ihrem eigenen Volkstum zu eiu «
fremden . Die tschechische Schulpolitik zwingt vielfach deutsche Eltern ,
ihre Kinder in tschechische Minderbeitsschulen zu schicken - Seit 1913
sind über 3500 deutsche Schulklassen ausgehoben , über 200 deutsche
Volks - und Bürgerschulen ganz ausgelost , — dagegen sind viele
Hunderte tschechischer Minderheitsschulen neu errichtet woroen ! Der
Geist dieser Schulpolitik , der das Böse wollte , hat doch ein . Gutes
geschafft : in der Schulsrage gibt es keine Parteiunterschiede mehr
zwischen den Deutschen der Tschechei ; Sozialisten und Bürgerliche .
Bauern und Bürger stehen Schulter an Schulter mit ihrer Forderung
der S ch u l a u t o n o m i e. Gegen deutsche Parlamentsabgeordnete
wurden wiederholt Ausschreitungen , sogar von der Polizei , verübt .
Deutsche Studenten wurden von tschechischen Nationalisten mit
Gummiknüppeln und Stöcken blutig geschlagen . Das ist die Frei -
heit , von der in der Masarykfestsckrlft gesprochen wird .

Auch und gerade der deutsche Hochschulbetrieb ist in schwierigster
Lage . Die Tschechei besitzt 30 Prozent deutsche Bevölkerung , trotzdem
nur eine deutsche , dagegen drei ( statt zwei ) tschechische Umver »
sitäten ; keine deutsche , dagegen mehrere tschechische Fachhochschulen .
Auch finanziell sind die deutschen Hochschulen verhängnisvoll be-
nachteilig ! Die tschechischen Hochschulen erhalten sür Reuanschassun »
gen über 50 Millionen Kronen , die deutschen nur 8 : dazu hat man
z . B . der Prager deutschen Universität ihre große Bibliothek , die
fast ganz aus deutschen Werken besteht , genommen . Die deutschen
Studenten selbst werden persönlich benachteiligt , in ihrem bürger -
lichen Leben , Unterkunstsmöglichkeiten behindert und dergleichen .

Aus . dem Wunsche heraus , solcher deutschen Rot an seinem
Teil zu helfen , hat der Verein für das Deutschtum im Ausland
sür Donnerstag , den 14 . Januar , wieder eine größere
Veranstaltung festgesetzt, die unter Darbietung froher Stunden es
jedem leicht macht , durch sein Scherslein ( d - i . Eintrittspreis ! ) mit -
zuWirken an der Linderung der Not treuer ouslandsdeutscher
Brüder ! -l

Turnen « Spiel * Spork.
Der Rheinklub Alemannia hat den Ruderbetrieb des ^

Jahres mit der Neujahrsauffahrt begonnen . Da die ^

Weihnachtswitterung und die dadurch bedingte Schneeschmelze^
der viele Regen die wochenlange Eisfessel des Hasens gebrov
hatte , waren die Ruderer ganz besonders erfreut , am sonnend
genden Neujahrstaj ihre Ausfahrt begehen zu tonnen . Mit 2 ß 'H
1 Zweier - , 4 Vierer - und 1 Achtermannschaft vollzog sich die ^
los geordnete Ausfahrt durch das Nordbccken zum Kanal undi «
hochgehenden , majestätisch strömenden Rhein . Bei der NiickM
wurde auch noch das Mitteldecken Purchrudert , die Stätte »
Wettkämpfe bei den Karlsricher Regatten . Nach Rückkunft >

Bootshaus fanden sich die Ruderer in den traulichen Klubräu ^
zu einer schön verlaufenen Familienzusainmentunft zujürnmei . . i
neben den künstlerischen Darbietungen die kurzen Anfprzä )cN ^
2. Vorsitzenden und des Ruderlr iters blondere Bedeutung für *

25. Jubiläumsjahr 1926 der Alemannia hatten .

Die Tätigkeit im Kratchturngau der D . T .
Ein Rück- und Ausblick .

Im Frühjahre 1925 gab es im Gaue Uebungskurse . !
sämtlichen Vereinen Stosf brachten , sich im Winter und Frühp
bezw . während des Jahres körperlich auszubilden . Die Sports

'

gingen mit ihren Volkstümlern eifrig an die Arbeit . Bei Eis ^
Schnee trafen sich schon am 15 . März 76 Turner zum Wal öl » .
In der damals noch durchgeführten Jugendklasse kam Mayer ,
Langenbrücken , als Erster e»n . Der in diesem Jahre durch gew ^ -
Leistungen rasch empor gekommene Reichert Kronau wurde in »
Turnertlasse 1 - Sieger und Meister . In der Jugendklasse war *
Heidelsheim die beste Mannschaft , in der Turnerklasse T .V .
Obergrombach Mannschaftsmeister . Das volkstümliche Gautul
(Mehrkamps ) sah nahezu 400 Einzelwettkämpser in Oestringen . >
der »Turnerklasse wurde Erster Aug . Steinbach , T .V . 1846 BrM
der auch bei den Kreismeisterschasten 4. Sieger wurde . Bru °>

errang dabei den großen Wanderpreis . Dte Gau -Meisterfchastei >
Bruchsal brachten im Durchschnitt gute Ersolge . U. a . sah
Reichen Kronau im 5000-Aieter -Lau ? bei den ^ andesmeisterichar ,
knapp an zweiter Stelle . Becker-Oestringen erzielte in Konkurs
zweimal 91 Meter im Ballwerfen . Bad . Kreismeister - LindenA
T .B . 1902 Obergrombach , Gaumeister im 800- und 1500-Meter ^ '

erzielte folgende Bestzeiten : in Obergrombach 2,32 Min . und
Mannheim 4 : 13,6 Min . Verschiedene Turner von Bruchsal erztA
in Langenbrückcn im Weitsprung über 6,50 Meter . Wüllcr -vA
grombach erreichte im Dreisprung 11,96 Meter . Er wurde Di - ''

meister , dem Steinbach -Bruchsal mit 4 Zentimeter folgte . Im & K
stoßen erzielte der Äruchsaler Dumm 7,56 Meter . Bis
noch ungeschlagen ist im Gau die 4 mal 100 - Meter -
des 1846er T .V . Bruchsal . Die erste 3 mal lovO-Meter -Stassel >
T .V . 1902 Obergrombach , welche die Gaumeisterschaft errang . WK
bei den Kreismeisterschasten hinter Heidelberg zweiter . Beim S ?.
j a h r s w a ! d l a u f sah man wiederum Reichert als GaunM
Walch -Brnckfal in der A-Klasse als erster Sieger . T .V . Obergron ^
erzielte zum dritten Male die Mannschaftsmeisterschaft - I «
A-Älasse wurde T . V . Heidelsheim Mannschastsbester .

Der Kraicktnrngau . der wohl mit zu den eifrigsten und
auf volkstümlichem Gebiete zählt , darf mit Stolz auf seine » '

jährigen Veranstaltungen blicken. Die Ergebnisse versprechen
sür das kommende Jahr bei verständnisvoller Winterarbeit
Erfolg .

Da im Jahre 1926 außer den Landesmeisterschaften auch
Landesturnen mit volkstümlichen Hebungen zur Durchfüv
kommt , dürfte sür alle Warte und Turner Anlaß genug zu eis
Arbeit vorhanden sein . Im ganzen Gau wie in der «es« '

Deutschen Turnerschaft liegt die segensreiche , aber verantworte
volle Arbeit in erfahrenen Händen , die für körperlich « , geistiges
sittliche Ertüchtigung bürgt . A >

' »V'i

Statt besonderer Anzeige .
Nach kur ' em , «ehwerem Leiden , wohlvorbereitet ,

wurde u s meine liebe , I erzensg te Krau, unsere Mutter ,
Schwester , Schwägerin und laute

Frau Emma Mayer
geb . Hahn

im 47. Lebensjahre entrissen . B227
Kar.sruse I. 8 ., Schnefel -rstr . 22 , Bergzabe n .

Edenkoäen , Speyer a . Kit ., Nilrnbeig den 5 . Januar 192ö.
Ludwig Mayer .
Grete Mayer .
Irma Mayer .

Die Feuerbestxttunt findet Donnerstag , den 7.
Januar 1926. nachmittags 2 Uhr statt .

Von Be leidsbesuchen bitte abzusehen .
Kraozspi nden im Sinne der Verstorbenen dankend

verbeten .

Statt Karten .
Am 2. ds . Mts. entschlief nach

schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
un ere treubesorpte Mutter , Tochter .
Schwester . Schwägerin und Tante

Marie Zug
geb . Jais

im 47. Lebensjahre . B241
Die Einäscherung hat am 5. Januar

stattgefunden .

Herzlichen Dank kör die liebevolle
Anteilnahme,sowiediereichen \ ranz -
spenden.

Im Namen der Hinterbliebenen :

mm

Während der Inventur -Verkäufe
ist unser

Pelz
Ve rkauf

ein besonderes

Ereignis

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Otto Kästner
sagen wir herzlichsten Dank . 5706a

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Sofie Kästner Wwe .
DURLACH . 4 . Januar 1926.
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B

®taa OBn a. M .. 5. Jan . lEIgener Drahtbericht -I Die AbendbSrfe
bct stillem CScfdjäft zu gut gehaltene,i Kurien . Am Montanmarkl

^ Phönix etwas reger ,m Verkehr und konnten weiter etwas an-
t , v " - Slm Bankakilenmarkt rourien Reichsbankanieile um I Prozent

>eorlg?r cenannt Waotz n . FreMag -Attien . die mittags schon rationiert
urceii . waren im Abeneveikehr aufs neue stark begehrt und muhten
> einer wetieren « urssteigerung von 1.5 Prozent von neuem rationiert

, dm i> retverkehr hörte man Harvcner zu 88 .25, Gelsenlirchen zu
Cdcm^ Aktien I0 '>.75— IW. Hapag 04 .26. Noröd . Lloyd 96 .25. Die

? Jlör 'e bcfcftiat in rnhixer Haltung .
6 Prozent Reichsanleihe 0 . 191 . 5 Prozent Silbermex . 21 .12 , 8 Prozent

W' *- 14 .5. Eommerzbank 96 , Darmftrtiit . medio I03 .B, Dt . Bank medio
WS. Disk . me .No 103. Dresdener medio 102 .5 . Metallbank 75 . Mittel »,
« rcdit „4 . Reichsbank 188, Oesterr . Kreditaktien S . ButeruS medio 28,
Mannesman » 52. Mannsfelder 57. Phönix medio VI .25 , Rheinstahl medio

Kali Afchersleben 90. Scheidcanstali 81 .75. Höchster Mgrb .'» 105.97
J" ""i 9 04 .5. Atlerwerke Klcycr 24.75, Aichass . Zellst. 51 .5, Bingwerle
f., * a«mUr 226 . 3) rcfcrfcof | 2b . Hoch, und Tiefbau 41 . Holzmann 89 .5,
Fulger Gebbert und Schall 41 . Thür . Elcktr . ßi . Wanst u . Frentag 07.
■" oi . Mucker 40, Heilbr . Zucker 40,5, Stuttg . Zucker 40.5.

Mannheimer Börse .
Knt (

®{on8n6eim . 5. Fan . iEigener Drahtbericht, ) Bei sesier Tendenz
M « ! ,an der heutigen Börse : Anilin lOtt ' i , Oberrheinische Versicherung

Heidelberg (iOMi, Rlicli, Elektra 53, Süddeutsche
S I rRn ?,tt 9t ' e >5. Vereinigte üreiburger Ziegeleien 34, Wayß u Freviag

Z-llitossabrik Waldhos 78Ä , Zuckersahrtk Waghäusel 37H.

» Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Ii 5. Jan . (Eigener Drahtbericht .» Hopfenmarit : Zufuhr 10 .
" « 106 5 Balle » . Preis für Hallertauer 480—525 RM . Tendenz unver -
" ^ » t ruhig .

Maadehr ^ g. d. Jan . lEtg . Drahtbericht .) Zucker prompt tu 10
®' tt 26.25. Tendenz rnbig .

linn Bleu ' 6- ^ a» . Baumwolle . SchlnftknrS : America » fullo midd .
"■ c- 28 a. mm weo per engl . Plund 21,95 DollarcentS ,

». • • • tata » 5 Jan . ( IStgemr Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
7̂ ' stärkt war ' ester . zumal Brasilien seine Offerten etwas erhöhte und

Aewnork gröbere Preise meldete SantoS Ivezial 122V&— 127 » extra

Ma ,V 7~ m vrtma 114- 117. superior 110— 114, gut 105- 108. Rio 69

u
" " • gewaschen y( to 180—180 ih . — Kakao : Der Markt war hei
uiew Beoarlögeschäst stetig Auch von draußen wurren keine Preis »

fet,o ! gen gemeldet . — ill e t S : Bruchreis ? und Patna tendierten

z . ,/ ' erstere. da die kleinen Abgeber aus dem Markt verschwunden sind .
hci-* »

' S' » Sorten blieben trotz lebhafteren Geschäftes im Preise un -

, . ändert. Man notierte heute : Burmah U 14 .4 !̂ , Januar auf Abrui
V 7 . Lurmah Bruch A I Januar auf Abruf 11 .3^ . Burmah Bruch
I,. , " üonu « tmf Avrns 11 .4 '<4, Moulmein Januar auf Abruf 20, Slam

00 20 .8 slv. —
® .ii3 Geschäft

waren loko zu 18.9,

lokn ^ « vrui zvcouimein ijvnriar au , wum
«ii ,f {-3 Valencia loko 28-('„ Patna loko 23 .6, und Patna 000

«n! i 3 U (f c 1 ^ Die Tendenz war heute sehr ruhig . 2
SJ(nr !

teci>cnd klein. Tschechische Kristalle Feinkorn waren lo

ka»,i» . ' Moi 14-6 sh erhältlich . — Schmalz : Tendenz fest : ameri -

j , , !® e8 M !» . lasftn .ertes 3814 —38 !» . Hambnrger Schmalz A2% Dollars
iinh ® il° i ' tto . — Getreide : Bei kleinen Umsäijen und unver ^

Stor !t
" ^ rcisei! war der Markt lest . — Hülsenfrüchte : Der

!i zeigte stetige Tendenz . Umsätze zn behaupteten Preisen mätzig

Vletimarkt .
bf (Qf r

n
r,
®Ja

,
<®: 5. , Jan . Schweinemast . Der gestrige SÄweinemarkt war

Louseru und 218 Ferkeln . Preis für das Paar Läufer
'i 'Ciirf >» ' f - 5 " k^kel 85—65 Mark . (5s waren 86 Sendungen aus dem

S Gengenbach und Aaldkirch Der Geschäftsgang war der
Z«,t entsprechend.

» a« » ' 6 Jan «Eigener Drabtbericht .1 Echl- chtvlebmarkt. EL
Lchi-n ^ ^^ ^ ben und n^urdeu per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 121
bii jT 874 Vullen 41 —02 . £00 Jungrinder 85—54, 157 Kühe 13

iStiUi '
i . « «Iber 60—85 , 2053 Schweine 80—90 . 15 S -dafe 02—67 NM .

IUl' : Bei Kälbern niahig belebt, sonst langsam : grotzer Uibcrstand .
Metalle .

!»ftv^ - »bcim. » Jan Edclmctallvrelse .» Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld
Brief : ein Kilo Silber «5 Mark Geld . 05.40—90.00 Mark Brief :

wanmt Platm 14.25 Geld . 14.50 Mark Brief .
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

«cnienii ^ ifmtt,cre Erwähnung verdienen die von westdeutscher Prodll -
« erbo» » an »gehenden Bestrebungen , die Werke der saar in ihren
verill ' j «? elnzul -eziehen. um auf diese Weise In den Preisen der beiden
fünften -̂ c !tcn ' am süddeutsche » Markte eine grotze Noll .: spielenden Her»
Wim »

" 1" 1 Ausgleich zu schasfe» . Wie verlautet , sollen aber die Saar -
im gegenwärtigen Moment , wo ihnen die gedrückte Kraulen -

PUn 0 ? 3 , Aufträge ohne groöc Mühe in die Hände treibt , wenig >J ! ei<
■t o bip ,

n-; einen Anschlutz an die westdeutschen Werke zu vollziehen.
CffcrsL ct " .en Austrage süddeutscher Grotzhändle , weqen der günsiitieren
lehr " och der Saar abwandern , verspürt die weitdeutsche Industrie
deujsck? Ä , Saarwcttbewcrb Den Saarwerken ist übrigens der
den. > Wuhrzoll wiederum um einen Monat weiter gestundet wor -
Eiienn, , ^ ' ilich sieht sich im allgemeiner » die >̂ aae am -Üddeiltschen
beut» L a,a recht trostlos an . Keiner der Grotzhändler vermag sich
>verd?« aeschästlich zn betätigen , datz mehr als die Unkosten gedeckt
rilNa L i 1*," ' die man »ach Möglichkeit herabdrückie d » rch Berminde -
'chein ^» Arbeiter - und Beamtenzahl . Die VerbrauchSoerbältnisie ev

StitoplJijSlläberai Orders steht in keinem Verhältnis zu dem gewaltigen
iniin^ so kann eS nicht ausbleiben , dak der Konkurren ^ ampf

? ?lfere Formen annimmt , nicht zulebt zum Nachteil der Prelle .
v 1 .Groimeschäfien immer weiter berabaedrückt werden . Die

:r (oufSpreife der Süddeutschen t? isenzentrale für kleinere Menaez
allgemeinen wok>l iebt eingehalten werden , wobei es sich

YrSb, ?? '" u Nkaterial bandelte , welches an das Handwerk „ «in ».
d" >k?̂ 5 ^ rke suchten selbsi bei kleineren Entnahmen die Ereile zn
fifvvA,. ; vi * Träaerejsen blieben die Beansprnchnno ' n deS Banfi ' che?

einige ? kon» ' » allerdings in Forteilen an die etten -
Industrie nerkanst n >e ' d »n Bis au ! ein -elne ojoficr '

Unnsi . , tf . on in -'>tern -" ' ark >-' i»ende SWi-rf » gingen . fiWpnfiw on i5 . " a. .
l*« tIS rf a .y « Mensen in Werft fN' ü» * r «̂

btn - 1 -. T f ir ' - n- ' il die rfielni ' ch. niet ' ^ si ' ^ en Werke >n Ihren <»In »«" si»-
wi » vor l ' f-r H ' rfliltnftenh we-ren . De » Irfif - r» Dr " -̂

treffe " t . rt rn an T, ri * fprfi "r >? I» an „ b i>»-, ->r M >" " ' hel " ' und
a 511? fftT <>Ct»*n « 21% HC. ./f SO" - 520 J540 X.

' 260 e . 50Tr 295 Jt pro Kilo , bei kleineren Mengen etwa 10 J . mehr .

fnsfus ^ re und Handel .
P"tm ®. Meninger in por ^ r«?« . Die Ke,eM » aft

Htm er t * Aktionäre zn der au , 18. Januar stattfindenden 86. ordentlichen

e ommlu :,« ein
>' eber da ' Bermdaen der ftiwta Geore ff ,, m v f . Pelzwerk

KarlSrnhe . wnrde ffonr 'trsrcrWiren eröffnet , ferner über da»
tufvi . ? er Firma Schneider u . Grobe , Kommandttgefelllchafi in Karls -
t» Nillin <!e »

^ ^r öaS Vermögen der Firma Nattonalubrenwerk Jsak Feld

H . -fiten . Ueber da » VermSoen der Firma Mose ti er
b~ «n Sornbera lA ^ t^ ericht Tripel " , sowie ?>er beiden Mefesi -

Horn«! , und ^ elchäüsftthrer Albert und Reinhard Mosetter . beide in
ihvJI» ? ' ist >ie GcschäfiSanssichtangeordnet worden , ferner über daS Ver -

« en der Finna Kaufhaus Zapf Nachf ., Zell a H.
föcjclläf(e>auflisten und Konturse . Nach einer Veröffentlichung

J 11 Handelskammer für den Kreis Mannheim ist über folgende

Firmen Eeschäflsaufsicht anneordnet worden : Vouquet u . Ehlers ,

^ nilare Anlagen , A : annheim , Sandhoferstr . 4 '8 , Maschinenfabrik
Schwetzingen E m . b . f>. in Echwetiingen . — Elektrotechnische Fabrik
- -aoenia " ? m . t . Mannheim . Burgstr 8S . - Abgelehnt

die Geschäsisaufsicht fiir die Firma . .Elite " Damen - und

-̂ ^ enbekleidung in Mannheim , E 7 , 20. — Usber folgende Firmen
' das Konkursferfabren eröfknct worden : Oskar Lang ,

^
>e,>warenk >andel in Mannhein ' - ü — Oskar ^ lesenthal
c ' F!it)Qrcnacichäft Mannheim . Mittelstra '« S6

,rf.r ^ ratiSaftien bei Astra Nomana - In einer ao . VN . wurde l' e>
AK . um 225 Mill Lei , u erböben . D ' e Mtien werden

rrr-i^ri1 ?? Aktionären im Verhältnis von l :3 überlassen . Die Gefell '

«. . ! . " ' 5? bekannt , daft dte Aktionäre biS siim 29 . Wc (' rnar die Aktien

ntl oJ<. ~ nrQ <̂ ommerciala Romana Bukarest Tbe Bank nf Ruwa .

e, „ r ®" ' arcft . DeconSledeerde Snlland ĉki» Petroleum Comv .inie

v >nt / <c: d ' rlandsche SandelSmaatschavPbif Amsterdam und Bank
Anverscise Antwerpen zu hinterlege ^ babea .

DraMme ' dunnen .
Stuttgart , 5. Januar .

Die Norma Comvagnie G - m. b . H . i « Stuttgiirt uno die der tscieü -
scha,! gehörende. HuLric in Bcttin -Ncir. öllii soüc » au eine uerre Ä»Ä .
, .K . Ä . F . s . orma " !l <K. in Benin Übergeben. Dicie BerUner Firma ,
welche zusammen mit der ichweotichen KugeUagersa ^ri ^ AG . arveitet . heiivt
ein »»a. liar von i iüU UUU iHUat'. Zm ^ uicrimucnyiiuu damit steht die Er »
Weiterung cer Anlagen Ui »iusella ^criabrik in tiuiniiiött .

Nach dem we«eraliierjamu >umgsbeicht » j, der (x . !̂ rcuu >ugcr AG . iu
Stuttgart vom 17 . 12 v . I ist das Grundkapital um 1 Million aus 3
Million >.n erhöht . Neu ausgegeben werben 100 Nameusstammaktien über
je 1000 NM . zum Nennwert .

In rei außerordentlichen Generalversammlung der Schivarzwald AG .
für Radio - » nd Fnnkmeldctcchnik in Schwenningen a . N . am 20 . Januar
soll über den Antrag ter Liauidatlon Beschlng gesatzt werlcn .

Die Südteuische Industrie AiÄ . in Dercnd . ngcn , die feit 4 . November
unter Gcsi!>iftsa >lsl!cht steht , Hut ihren Aktionaren einen Vergleichsvor -
schlag vorgelegt, der noch der Bestätigung kes Gerichts bedarf . Die Mehr -
heit der Aktionäre Hai sich zur Annahme des Vergleichs ausgesprochen, da
damit zu rechnen ist . daß die Gläubiger alle befriedigt werden und zwar
zu 2 Raten ani 1. Juni und 1. Oktooer d . I .

Das (5hronos Werk Schwenningen a . R ., ein Teil der Thüringer
Uhrenfabrik Hermann in Berlin - Tchwenningen hat iie Fabrikation ein -

gestellt . Die Anträge der Gläubiger in ter levieu Generalveriammlung
wurden vom Gericht abgelehnt . Der vom Amtsgericht bestellte Konkurs¬
verwalter mwhte die Eröffnung des Konkurses von einem Kostenvorschuh
von 10 000 RM . abhängig , der von der Verwaltung nicöt aufgebracht
werde » konnte . Einige Gläubiger sollen Anzeige wegen betrügerischen
Bankerotts gcuiacht habe».

München . 5. Januar .
DaS GcschäftSsahr 1924/25 ergab bei der AG . Hackerbräu in München

nach 292 240 RM . Abschreibungen einen Reingewinn von 674 943 RM .
Hieraus wurden 20 000 RM . der sozialen Rücklage zugewiesen. 38 990
RM . Geirinnanteil verteilt und 10 Prozent Dividente aus iie Stamm -
und Vorzugsaktien ausgeschüttet . Der verbleibende Ziest von 290 878 RM .
wird vorgetragen .

Nürnberg , 5 . Januar .
In der Geiieralverfamnilung der Adler -Pe » RG . iu Nürnberg wurden

die Regularien für daS Geschäftsjahr 1924 scnehmigt . Der Verlust von
58 199 RM . iAK . 280 000 RM . ) wird vorgetragen . Ferner wurde auf
einer anschlietzcndcn Generolversammlung die Lianidation beschlossen , und
der bisherige Vorstand Richard Jäger zum Liquidator ernannt . Der
Rohbrnttozeirinn betrug 136 919 RM . , dagegen ersorderten Unkosten
185 S07 RM .

(Fflen, 5. Jannar .
Die Verwaltung der Friedr . ffrnvp AG . iu Elle » teilt folgendes mit :

Mit devr 31 . Dezember 1925 wurde die Verwaltung des Stahlwerkes
Annen aufgelöst . Die Rohstosse und Halbfabrikate wurden von der hie -
stgeii Rohstahlverwaltuiig übernommen . Die Werkstätten . Maschinen und
Einrichtungen sind den Lagerwerkstättc» bczw . de» technischen Büros , die
Wohnungen und Grundstücke der Wohnungsverwaltung unterstellt .

Der Gründer und jetzige VorsiLcnde des Aussichtsrats der Theodor
Goldschmidt AG . in Essen (Ruhr ) , Kommerzienrat Dr . Karl Goldschmidt,
ist im Alter von 08 Jahren in Zeeheim in Hessen gestorben.

Berlin , 5. Januar .
Die Bankfirma Dillo » Read n . Co . bestätigt , hast sie zur Finanzierung

deK deutschen Stahltrustcs eine Anleihe oou 50 Millionen Dollars zu-
gesagt hätte .

Die Bcrgbau -AG . Lothringen , die über 75 Prozent der Kuxe der Ge-
werkichaft Schürbank und Eharlottcnburg versügt , schlägt nunmehr einet
am 20. Januar stattfindenden Generalversammlung den Umtausch eines
Kuxes Schürbank und Ebarlvttenburg gegen nominal 800 RM . Loth-
ringer Aktien zum Zwecke icr allcemcincn Fusion vor . Die Beteili -
aungSauote der Gewerkschaft beim Kohl«nsm»dikat beträgt 247 580
Tonnen Kohlen und 108 400 Tonnen Briketts .

Die GP . der Dr Paul Mener AG . iu Berliu genehmigte den Antrag
lliung . da £ AK. von 3 ivtillii

Deckung der llntcrbilan , und Vornahme von Ävlchrelounaen dienen . Da »
ermästigte AK . wurde um . 3 Millionen RMk ans Sä Millionen RMk . neu
erhöht . Der Äusiragsbestand sei zur Zeit reichlich .

Auf dem Gebiete des c 'eltriebwogenbaueo ist eine bemerkenswerte
^ ntercssengemeinschaft zustande gekommen. Die AEG . und die TentsUien
Werte « W . tu Kiel « rüuccten die . .Tncbwagcuoau AG ." . Diese wird
künftig eine gemeinsame Arbeit durchsrihren. zumal beide Firmen im Bau
von Triebwagen mit Verbrennungsmotoren im In - und Auslände die
weitaus wichtigsten Erfahrungen gesammelt haben . Wie gemeldet wird ,
dürfte , ourch diese Vereinigung eine günstige Förderung des ^ eltrieb -
wagenvaues erfolgen , der ermöglichen soll , aus Strecken mit starkem Per -
souenverkehr so schnelle Fahrgelegenheit zu bieten , wie sie bisher nur im
Ortsverkehr zu erzielen war .

Die Erfurter Mechanische Schuhfabrik in Erfurt bat sich unter GA .
begehen . Sie ist im Gegensatz zu Eduard Lingei Schuhfabrik an der In -
lolvenz der Berliner Grovhanoelssirma Emil Schönmann starr beteiligt und
zwar etwa mit 31V 000 RME . Anderweitige Vcrlime »nd nicht eingeireten .
Der alleinige Anlak zur GA . sind die Schwierigkeiten durch das Enaage -
ment bei cer E . Schonmann . Eine Unterbrechung des Betriebes soll zu -
«achii nicht eintreten . _

Ter Abschluh der Geilenkirchen« Bergwerks AG . nahestehende»
Hessischen MetaUwerke Ad ) , i » Lispenhanse » weist für das Jahr 1L24 einen
Verlust von 59 177 RM . aus , der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Die Vereinigte Jniesvinucrei AG . in Hamburg hat zum 31 . September
1920 ihrer Äiiigliedschaft im Jutejondikat gekündigt , da sie allein über
50 Prozent der angeschlossenen Spindeln repräsentiert . Es Ist damit der

Fortbestand des Snndikats in Frage gestellt.
Der Eiseuhändlerverband Düsseldorf und die Röhrengrohhändler -

Vereinigung haben gemätz Befchlust der Rohstahlgemeinfchaft den Verkauf
für Januar für ihre Produkte zu unveränderte » Preisen ausgenommen .

Die Th . Teicharäber AG . in Berlin wendet sich an ihre Gläubiger mit
der Bitte um Gewähiun » eines bis zum September 102« wählenden
Moratoriums . Sie hosst die Zahlungsschwierigkeiten , in denen sie sich
befindet durch Unterstützung der Deutsche» Raiffesfenbank zu überwinden .
Der Generaldirektor der Tl>. T e i ch g r ä b e r ist zurückgetreten und an
seiner Stelle Direktor Schwarz von der Deutschen Rais ĉs enbank zum
Vorstandsmitglied ernannt ivorien . Wie wir l>ören , soll sich auch die
Commerz- und Privatbank an der Stützungsaktion beteilige» . Ob es
gelingen wird , die Firma zu sanieren , Iaht sich noch nicht überblicken, da
len Forderungen der Gläubiger » ttr schwer realisierbare Vermögens »
Objekte gegenüberstehen.

Die am Dienstag abgehaltene Generalversammlung der Bereinigte »
Teztilwcrke Manu u. Reinhard AG . iu Berne » beschlost die Fortführung
des Unternehmens , nachdem mitgeteilt wurde , datz durch die ungünstige
wirtschaftliche Lage und dem daraus virursachten Leerlauf der Betriebe
erhebliche Verluste entstanden sind , die die Hälfte des Aktienkapitals über «
fchreiten. Die damals beschlossene Kapitalserhöhunq um 000 000 RM .
wurde nicht durchgeführt , da die deutschen Merkur - Werke in Berlin in¬
folge des Barmat -Zusammenbruches ihre übernommenen Verpflichtungen
nicht erfüllen konnten . Die SanterungSverband/unge » der Bereinigten
Textilwerke haben bis jetzt noch kein Resultat gezeitigt. Die Verwal »
tung wurde beauftragt , diefe Verhandlungen fortzuführen . Wie mit¬
geteilt wurde , dürften von Seiten der Gläubiger keine Schwierigkeiten
gemacht werden . Eine Gläubigerversammlung wird für die nächste» 14
Tage geplant .

Badische Bauk . - AuSweiS vom Sl . Dezember <925- Aktiva : Gold -
bestand 8118 950 RMk . deckitnasfäHige Dcvifen 3 850 404 RMk . , fonstige
Wechsel und Schecks 45870002 RMk . , deutsche Scheidemünzen 8912 RMk .,
Noten anderer Banken 482 855 RMk ., Lombardforderungen 45 000 RMk .,
Wertpapiere 3 149 074 RMk . , sonsticic Aktiva 10 481 755 RMk . — P a i -
siva : Glnndkar 'ital 8 300 000 , Rücklagen > 700 000 , Betraa der umlausen ,
den Noten 26 100 700 sonstige tägliche fällige S^erbindlich .eiten l2 495 329 ,
an eine Kündigniinssrist gebundene Verbindltchkeitcn 15 990 680 , Renten »
bankdarlehe » 5 550 000 . sonstige Passive 7 870 250 , Verbindlichkeiten auS
weiter begebenen im Unlande zahlbaren Wechseln 3 >82 137 !I ! Mk.

Umlatzstenerumrechiiungssätze für ausländische Zahlnngsmit ^el . Tie
Umsatzsteiieruinrcchiiunpssütze aus Reichsmark sür den Monat Dezember
ll >25 werde » wie solot festgesetzt : l . bei ausschltestlich wertbeständiger Buch -
fiihruilg in den nachstehend genannten ausländischen Zahlungsmitteln :
England : l Pfund Sterling — 20 40 : Rolland : 100 (dulden — 168,95 :
Schweiz: 100 Franken — 8 «.20 : Pereiniaie Staate « von Amerika : 100
Dollar - 420 RMk — 2 . Bei nicht wertbestäudi - er Buchflibrung gemab
« S2a Abf . 3 deS UnisabstenergesebeS: England : 1 Pkund Sterling — 20 40 :
Holland : 100 Mulden - 168 .95 ; Schwei, - 100 » ranken - 81,20 : Vereinigte
Staaten von Amerika : 100 Dollar — 4"?0 ; Belgien : 100 Fran ' en — 19,05 :
Bulgarien : 100 Lewa — P.05 : Dänemark : im Kronen — >04,50 : Finnland :
100 sinn . Mark — 10 .55 : Frankreich : 1or> ? rovc & - 15,75 : Italien : 10fi Lire
- 10 .95 : Jugoslawien : 100 ^ fnar - 7,45 : Norwegen : 100 Kronen - 85.35
Tentlch -Oesterreich : 100 Schil' i -' a - 50 ."^ : Portn ^ l ' >00 E^k'^do - ? ' ^ 0 .
Echwe^en : ' 00 ? i-onc » — 1 ' 'Z.50 : Spanien : 1"0 Peseta — 59 .55 : 7 ' cbe» o-
sli>« » ' ei : 100 Krone » - 1^ 45 : Nnaar -' : , 00 000 Kron «n - 5,g0 ! Iara » .
,00 Äen — ' 81 .70 - Argentinien : 100 Pc - ter .'efe — ' 73 .00 : Brasilien 100
Milreis — «i" R5 - ^ onss-- - ' 00 — P0 .7-' : Mr' »lf' e '' lgnd : 100 strammen
- 5J0 : Tsirkei : 1 tiirf » furl > - " ? ' • Kanada : > f ntlnr _ 4,^0 :J ' r 'wo '

j
:

t Woldrefo - 4 ."' S RMk T>ie !>estfeknng d ->r 11mrechn " na » I^ e f0r die
ni^ t an der Berliner YLr ' e n- t' er 'en a»SlS« d» che« ZahlungSnrittel erfolgt

' spätestens tu der Mitte dieses Monats .

Die Lage der Rheioscbiiiahri .
Mannheim . 4 . Ja « . Die großen Wasserulaffen. die vi« Nebcnslllss«

dem 3ir,e,n brachten, führten am bO, v M . zur Einsi ^üuiig der
rhernichi.iahrt . nachdem ^ ie Maxauer Schiissvrücte gejchloijerr werben

mugte . Kurz zuvor gelang es noch eirilbc» Fahrzusen . ur. rer gro !.eil
Sch:oteriglc,ten i ic ibriirte zu postieren. Tie ossizieUe Eit .steliung dc«
Oberrhcinschiisahri dauerte aber r.ur kurze Zeit , denn mit ieiu oat
1. d . HKta . erjolgten RUckgana des Pegels in Maxau unter 7 Meter i. o *

iie polizeilich ani .eor. net gewesene Sperrung der -̂ chissSbriicke in Maxau
wieder ausgehoben und den Schisse » wieder die Nidglichkeit zur Weiter -
fahrt gegeben. Die ersten Schleppzüge. die sich in Bewegung setzten , trafen
am gleiche » Tage ichon in Mannheim ei » , wo Tags daraus cuich m«
Bergfahrten nricutt in Gang kamen. Durch dte immer »od, starke Flut »
welle konnten die Schlepper allerdings noch nicht mit iourpletten Anbau »
fahren , selbst die ganz groben Rai . damvser koinrten nur halbem Anha .ig
nehme» . Die Mannheimer Häsen weife» heute leine für die Bergfahrt
bestimmte» Kähne mehr auf , nachdem heute früh iie letzten abgeslntdt
sind . Nachdem die Fahrten im mittel und niedcrrheinifchcu Gebiet » och
nicht wieder aufgenommen werden konnten , austerdem. aber auch bei
offizieller Freigabe der Schiffnhri . fchon wegen der immer noch zu starke»
Flutwelle , die ein normales Vorwärtskomme « der Schleppzüge ver-
hindert , diese nicht sofort in Bewegung gebracht wericn dürften , weil
durch zu erheblichen Koblenverbrauch ter Schlepper die Fahrten ohnehin
nicht rentabel fein dürften , kouu vor Ende dieser Woche wahrscheinlich
kaum mit dem Eintreffen der ersten Schleppzüge gerechnet werben. ES
dürste daher der Fall eintrete » , dast t» die en Tagen nun auch noch die
wenigen in den Mannheimer Häfen in Betrieb befindlichen Berfa *«»
stellen, obwohl sie Hochwassers« ! find, uegci , Mangel an Beschäftigung,
wen » auch nur vorübergehend , stillgelegt werden müssen. Soeben meldet
übrigens ier Draht ein erneutes Steigen deS vüningei Pegels , wahr -
scheinlich durch die starken Niederschläge hervorgerufen , ohne dast aller¬
dings dadurch eine neue H ^chw^ssergesahr besürchtet werden must, nach -
dem die Schneeschmelze ichon zu weit ooreelchritten ' st Im Frachten -
geschäsi herrschte vollkommene Stille Weder stiest man auf ei» Angebot
von (Äliiern zur Bcfflrf erung , noch wurde Kalinraum offeriert . Allgemein
ist man entschlösse » , die Entwicklung des Frachtenmarktes abzuwarten , di«
wohl schon in den nächsten Tagen beurteilt werden kann , bevor man
etwas unternimmt . Jetzt aber rechnet man schon mit einem sicher ein»
tretenden Mangel Im Angebot von Schleppkrast für die Beförderung der
Talfchifse und deshalb auch mit hohen Talschlepplöhuen .

Wirtschaftliche Rundschau »
ErvortmSglichkcite » . Kleine Kraftanlage . DaS Sgovtifch « Mi »

nlstcrlnm der öfscnilichcn Arbeiten schreibt die Lieferung einer elelirt »

fchen Anlage aus , oestehend aus einem Petroleum - Motor und einer Dn »
» amo - Mafchine mit einer Stromerzeugung von 20 Kilowatt zu 110 ;185

Volt Spannung , eirifchltehlich allem Zubehör . Näheres durch den Jnfpee -

iing Engincer ier äcvrtilchc » Z!egierui :g . Qriecn Annes Chambers .
Tothill Street . Westminster , London SW . 1. Termin 20 . Februar - ^

Postsäcke . Die Verwaltung des ägnpiischen Postwesen» in Mexan -
drien schreibt iie Lielerurig von 25 000 Leinwand -Postfäcken auS . Nähe-

res beim Jnspeeting Engineer der ägnpiischen Regierung , Queen Annes
Ehambers , Tothill Street , London TW . 1 . Termin 18. Februar . —
Möbelvlüsche . Die Generalveriraltung der rumänische» Staats »

bahnen . Bukarest , schreibt iie Lieferung von 8000 M . Möbelplstsch für
Waggons zweiter Klasse aus . Kaution 5 Proz . Näheres bei ier aus¬
schreibenden Stelle . Termin 15 . Februar . — Werkzengmafchtnen .
Der Gcncralinspektor des Bewässeiungswesens im Sulan , Kdartuug .
schreibt die Lieserung von Werkzeugmaschinen aller Art einlchlietzllch
Dunamos und Motoren für die Ausstattung der Jrrigation ^DockS in
Rabak bei Kosti am weihen S! il aus . ZiähereS durch den Jnfpeeior G -«
neral of Arrigation , « Hartum . Sudan , Termin IB. Mär, . — Lager¬
metalle . Tic jugoslawische Eisenbahndirektion Zagreb , schreibt .Ne

Lieferung von 20 000 Kg . Lagcrmeiallcn , 80 Proz . und 10 000 Kg. Weich -

biet aus . Näheres durch die ausschreibende Stelle . Termin 22- Januar .
— Kabel . DaS Elcctriciio Departement von Eastbournc schreibt iie

Lieferung des BctarsS an vapierisoliertem Stark , und Schwachstrom»

kabel für 12 Monate aus ZiähereS bei ier ausschreibenden Stelle . Termin
9 Januar — Transformatoren anlagen . Die Betriebsver .

waliung der fchwcdifclien Wafferkraktwerke. Stockholm, schreibt die Lie.

fer ung »und Installation von zwei Transformatorenanlagen zu 12 500
Kilowatt und 10 000 Kilowatt für die Wasserkraftwerke Aelvkanebn un »
Norrwiken aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Ohne Termin .
Porzellan Isolatoren . Tic Verwaltung des norireglsche» Tele -

grasenwesens . Oslo , schreibt die Lleserung von 80 000 Porzellan -Jsola -
toren aus Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 3. Januar .
— SpannungSregnlatoren . Die Elekirlzitätsverwaltung von
LSIo . Norwegen , schreibt die Lieferung von zwei Satz Maschinen zur
Regulierung der Stromspannung mit einer Leistungsfähigkeit von 10 000
Kilowatt aus . Näheres bei der ausschreibenden Stell «. Termin 15 . Januar .

Der Kehler Hafen im Dezember . Nach einer Ausanimeristellung in
der .Kehlcr Zeitung " sind im Monat Dezember im Kehler Hafen 121
Schisse mit 67 122 Tonnen Getreide . Kohlen . Eisen und Stückgut ein-

velausen : 12 davon waren Güierbooie , die S86 Tonnen Stückgut
brachten. Abgefahren sind 21 Schiffe mit 3722 Tonnen Getreide . Koh . e»
und Stückgut , darunter 11 Güterboote mit 1650 Tonnen nur Stückgut .

Verbilligte Fahrt von « nd zur Leipziger Messe. Zu der um 28. Feb-
ruar 1L26 beginnenden Leipziger Frühjahrsmesse sind voni Mestatnt
wiederum eine größere Anzahl Messe -SonderzUge 2 . und 3. »fasse nach
Leipzig mit 83^ Prozent Fahrpreisermäßigung vorgesehen . Zu diesen
Sonderzügen werden einmal Fahrkarten ^ausgegeben . fü^ oie Hlnsadri ,« onoerzngeu weroer, einmur xyiiuiiuncu >" > " ■>- v
dann aber auch als Neuerung solche Fahrkarten , die gleichzeitig zur Hin -
fahrt und Rückfahrt berechtigen. Die Karten haben eine vierzehntagige
fit . ti V ^ rn - Xirt aitr

Zuschleges ) , und zwar für alle traismästiaeii Strecken von Leit
Die bisherigen Rücksonderzng^ kar,cn werden k'wmg fortfallen .

JahreSvcrsammInng der Schislerbörse i» Z,n !irort . Ans der JahrcS «

Versammlung der Schisserbörse berichtete Sondlkns Dr . SchwSrbel über

das in geschästlicher Hinsicht wenig erfreuliche Jahr 1925. Der fast wäh.

rend ies ganzen Jahres vorherrschende günstige Wasserstand konnte sich

sür die Schiffahrt nicht auswirken , da die allgemein« Gcfch .'.ftSffauie und

beson' ers die mangelnde Aufnahmefähigkeit des süddeutsche« Kohlen-

markteS das Frac'ktgcschäft stark beeinträchtigen Nur der SchiffSverkehi:

nach Holland belebte sich etwaS . Mit noch gröberen Schwierigkeiten als

daS Frachigefchäft hatte das Schlevvgelchäst zu kämpfen. Ruch doS S .r»

senlveditionsgeirerb - sowie die UmschfagSbetriebe hatten unter ie » schwie¬

rigen Wirtschaftsverhältnissen schwer zu leiden . Scharfer W-ttben -erb
wurde ter Schiffahrt nach wie vor durch die Berkehrsp - littk der Reichs»

bahn bereitet .
Ein Versuchsballon des schwedische» ZüudhoUtrnIteS . Seit mehrere »

Tagen tauchen in der dentfchen Presse mehrtach Vdellnurgen über ew ge«

planteS Zündhol -monopol auf . Wie wir hierzu erfahren , kann es sick dabei

nur um eine reine Jnteressensmeldung des fchrvedifchen ZündholztrusteS
handeln : iie znsiändigcn Stellen haben sich mit einem derartigen Pro .

fett bisher um fo weniger befaßt , als biS jetzt kein konkreter Anla ^

dazu vorliegt . — Die vor einiger Zeit vollzogene Etnisung deS Truste »

mit maßgebenden deutschen Zündholzfabrikcn . die sich in ier Konstituierung
der Heiden regionalen Verkaufsgesellscha!tcn sür Nord -Deutschland unk

Süd -Deutschland manifcstiert hat . Hai allerdings letzten Endes die Errich«
tuna eines Monopols zugegebenermaken zur Voraussetzung .

Kanadas steigender Handel . Der Gesamrbetrag des kanadischen Han¬
del ® während der ersten 11 Monaie ies Fahres 1325 übersteigt ii «

Summe des ganzen Jahres 1925 um 87 500 Dollar . In den 11 Monate «

stieg der Import um 06 Millionen Dollar und der Export um 157 M ' l«

Honen Dollar . . . .
Kohleuvre -serhShun « i» England im, 4 sb « 0 Tonne . Wie der DHD .

erfährt , hat eines der führenden englischen Kohlenbergwerke in Cannocl
Chase im Siasss Distrikt eine weitere « ohlenpreiserböhnna um 4 xk pro t
Hausbrand Koble mit sofortiger Wirkung anaekflndigt . ES besteht die
S'iahrschcinlichkeit, daß eine allgemeine Preiserhöhung folgt . Der Händler »
ichait kommt ier Schritt deS Bergwerks völlig überraschend.

Holländische Bankgrilnduna . Unier dem Name « ..Kreditbank vewt

Nederlandsche- Jndische ffiemecnitn * ist in Niederl . Ostindien eine neue
Bank errichtet worden die . wie wir ans Amsterdam erfahren , von der
Niederländischen ^ andelsgefellfchaft . der Niederlanbif » . ?»nd,f ^ en Sandel -«,
bank und der Nieder « ,idi !» ^ ndiM" >> c>Seo" vte-0>cs-lllchakt ft>nt - "nl -rt
wird . Ihr Arbeitsgebiet wird lanpilächlich ans dem Handel - it Nied ---
l !>nd» ^ Lst - Indir ^ en ^ »meinde. nnd P ^^ «ii, .?s,il >-il, " i und an « d " k
m ^wö ^rnna non Borf » «i^ n an die öff-ntlf » ' n Berwaliunaen
Da » AK beträgt 2 .2 ', «wll . r-ft . « « d f" ht sich zusammen aus 0 .45 Mitl .
<ir | <tr «. « s 1 Q ffr _

M' ei ' e ' . r Zntainm ' nsch1 „ s> Im an" -r !' an » « en Ban " >en" r»e

ss-̂ tig' e Interrssen <,l)'ne DIli » Re '!'' an ,
"

f *

nf « rr «5n. We wir ans New SOork erfahren . Nn ^en z» r Zeit ^ e-ba " ''.

Inn gen nwi ' chen ^ illon Nea >> <*<>. nnd National Neri " ^ - ^ 0 st ' »t .

s>se die ' ' e '' ern .->"ne ei » es Anteils n ^ n ca a°i Mllli ? nen D ' llars de?

Na ' innal CaSh Register Es . durch DUIon Ne-»d So. »ir » Geacvstau »

haben .
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Vadifches
^ Z ^ deschealer

Mittwoch . 8. Ja « . 1926
* F 13. TS . -G . III .

Gr . und 1301— 1400.
Znin 40jäbr . Bübneniu -
>̂iiaum von Fritz Herz :

Zum erstenmal

Isr mm Jüngling
Lustfpiel in 3 Akten v.

Alexander Engel .
In Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenlk .
Personen :

Rosina Frauendorfer
Tiburtius Herz

Priiter
Krucheu

Noorman
« Ibrecht

Rademacher
Müller

Clement
Leitgeb

^ burtiuS
Pius
Benedikt
Torotbea
Aai
Edith
LoerSk «
Fiammetta
Bartoli
Tomalelli v . d . Trenck

« » »an « 7H Uhr .
Ende 10 U 'nr .

Gverrntz r 5.20 J .

Donners !«« . 7. San ..
Amelia . oder

Ein Maökcnboll
Freitag . 8. Jan . 1928.

D ' r Herr Mai « .

Pianos
zu SIS

vermieten .
H. Maurer

Kalserstr . 176
Eckhaus Hl' schstr .

BOOOO0OOOOOOOOOOOOO < B

Verein
der Viöcfje
Karlsruhe

Donneritat den 7. Januar 1926 Y
finde» in nen Festsälen des StadMarten - X
Restaurant mingaiiK westl. Seite neben ilem Y

Siadtgarten- ßingnng) unser A

28jäf)r. Stiflu
verbunden mit kulinarischer Tombola und H

FEST -BALL statt
Saaleröffnung 8 Uhr Anfang 9 Uhr
Freunde und Gönner sind freundl. eingeladen.
Der Festaasscbuß Der Vorstand
Elntnttskarten Ä Mlc 1 50 . sowie die Karten für
Mitgliedei sind Im VerHnslokal „ Palmengartcn"

Hertensiraße 34a, zu haben.

NB . Die Aufstellung Ist von 1 Uhr nachm . bis
7 Uhr abends geöftne und gegen eine Etntritt»-
gebühr von 30 Pf« ., einschl . Steuer, jedermann

zugänglich. 76

■ <> <> <> <> <> <> <> 0 <> 0 <> <> <> CK > 0 <> <><Oil

zur
Am Mittwoch, d, 13 . Januar 1920 , nachm. 2 Uhr,

findet im Börseniokal eine Mitgl ederversammlimg statt.
Tagesordnung »

1) Neuwahl für fünf ausscheidende Vorstands¬
mitglieder u . ein ausgelostes Vorstandsmitglied

x 2) Wahl von zwei Rechnungsprüfern und zwei
Stellvertretern. 263

Verein „Karlsruher Börse " e. V.

Arteujm-Hemll
Karlsiuhs .

MUwvch. L. Jan ar 1926
s usj *

tmS .iallNder R aneiet
Schr «mv ». Wal strake

Faini len-Ebeiid
mit besonderem Pro¬
gramm unter gesl Mtt -
wtikung hervorragender

«scäfie -
Grobe Psia >zcnoer !osung .

Einiüyiung genattel
1R3 Tt r

3m Sticken
tmtificb « sich 58199

Elja Meliert

C MAZDAZNAN
Ueffentiicher Vortrag

von Mr. John Vlnson
heute Mittwoch abend 8 Uhr
großer Handelskammenaal

Karlstraße 10

mit grundlegendem Thema :

Die Erlösung durcti die Frao.

V :
Unkostenbeitrag 1 iMark, Minderbemittelte

und Studierende 50 Pfg , B255
Mazdazuan- Vereinigung Karlsruhe

W m

J

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Telefon 2F02.

HP Nur noch 2 Tage ,
"« i

Heule und morgen Donnerstag

COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr

Yarietgßrogramm

Wäsche
Junge Frau nimmt

Wasche zum Waschen und
auch Bügeln an . Wird
a >>; ^ uiicge mit Albwas -
!er gewuscyen . Angebote
:i !itci Nr . K14485 an die
Badisch Presse .

Lerjmge Herr
fter cim Samstag Nach -
v'. iitaz tm

Mouiuger -Rcstauraut
versehentlich seinen

Aebexzieber
verwechselt bat , ist er -
ianlit und wird ersucht,
ihn am Büfett dorten
qmziliauschen . Andern »
falls erfolgt Anzeige .

Verloren
Samstag an der Kreuz -
strabe eme Mappe mit
Schriften . Abzug , geg. Be -
lohn ung Fasanenstr . 4,_I .

Sllb . Arb .-Uhr
ftt der DraiSstrake ver¬
loren . Abzug , geg . Be -
lohnung Bannwaldallec
Nr . 86. III . © 221

mmm
Suche

2- 3000 Mark
e . Selbstgeber als 1. Hh -
potaek auf landwirtschast-
liches Anwesen. Anae-
böte ssnd zu richten unter
B. G . Nr . 10t» postlagernd
Kehl a. Rhein.

2000 Mark
«utf Grundstücke zu leib ,
gesucht . Zins nach Ber -
langen . Angebote unter
Nr . B « ' Z2s an die Ba -
dische Presse .

Lintrsckt
(Isuts »IMvooh , 6 . .lanuar . 7vi Uhr . « §

4 . Kammermusik -Abend

Pozniak -Trio
Bee
Han
Tscl

eethoven : B D ir-Trio, op. 97
meau : Kammer-Ko zeit
halkowsky : a -moll - Trio, op. 50

Karte.i zu Mk i —, 3. —, 4 . — und 5. — bei 1
Kurl HeofelJt , Waldslr . 33

'
yL/JOOCX>OOOOOCOOOOOOCOO XXXXOOC
' KAFFEE BAUER

Heute Mittwoch . 8% Uhr abends

Gpqsszs Soiiderüoiizert
— der verstärkten Kapelle . —

Aus dem Programm : 74
Beherrscher der Geister, Ouvertüre Weber .
Fantasie aus der Oper Pique Dame Tsc. alkawsfci
Tasso, symphonische Dichtung . . Uszt .
Inttoduciion und Tarantella . . . Sarasate,

SOLIST : Kapellmeister Dolezel .
^nooooQO ^oooryv ônnooooooooooooi

Voranzeige !
Bei den dieser Tage einse ' zenden Inventur -Ausver¬

käufen bi ' te ich bei vorhab ^nJen Einkäufen
zu beachten , daß ich in meinem

Eröffnungsverllauf
der weeen Renovierung meines Lokals erst

Montag , den 11 . Januar
beginnen kann ,

ganz besondere Vorteile
in Vorhängen, Stores , Bettdecken 2al
Madras -Vorhängen und Stückware
bringen werde . Ich biete damit eine

ganz aoaergewölinliclie Einkaofsgelegenheltl
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien
Paul Schulz

WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum .

♦Cercle fran ^aisf
W commence ml - Jan vier . Se pr6 - W
T senter ä partir de feudi 7 Janvier a

A 7 h - V. soir . B 2J3 M
Hlrschsfraße 73, II . V

♦ S . Braungier . #

Zum Rheingeld 1
— Waldhornstr . 22. —

Heute , sowie
jeden Mittwooh

Grolle » H4Scbladitlest
Jaden Donnerstag : Sehweinsknochle .

Anerkannt vorztltfi . Weine -
Gute Küetie &chrempD-Pnniz - Bier

Wer giH D <" "leben von
1000 Mark

««gen gute Sicherheit u .
Ans . mögl . S ^ Î staeb .
Ang -̂ b. u . Nr .
an die Vadis ^ie Presse .

390 m
!>on Beamten geg ante
Sicherb . u . piinM . Rlick-
»ablung von SelbNgeber
svsori st' leiben aesvcht .
Angebote u . Nr . C14 .'^1Z
an hie Badlkche Presse .

800 Mark
nnn Beamte gegen ante
Sicherheit i.uf 4 Man .
i.tt leiben gesucht . Ange¬
bote unter Nr . j !l4Z2g
an die Badische Presse.

Parkscluössle-Darlacb
Mittwochs und Sonntags

Unterhaltungs-Tanz
je von 4 Uhr ab 72

Tanz -Sport - Kapelle Malmstielmer .

\Wwetos**
1Uepimtmn

werden aewi endo '
forotSltia und vunk

l,ch aus efUbrt bei - 154 /

E . Gutmann
Udrmachermeister .

SstinlKtsvUI 4

Unferrichi

Telefon 6846
Geschäfts - Empfehlung

Karlsruhe «Mütiiburg

EilbGlen-lnstitut „Blitz
"

^ rs ^enstr 2 foh . Hans Bliiller ^ ctienstr. 2

empHehlt sein Institut kür
Elibolen -Diensi

mit Fahrrad oder Handwagen
für alle KomnussioneiL B18791

Friseuse
«der

Damenfriseur
nur erste Kraft bei Hohem
Lohn nach Mannheim in
Dauerstellung gcs . Wov >
nung evtl . i . Hause . Eiw
tritt kann sos. erfolgen .

Näh . Karlsruhe , Ama .
lienstr . 22, Aorsettgesch .

Damen-Frislersaon
CrbprlnzenslraSe 31
(nahe der Hauptpost) 199

A. Hildenbrand
Metallbetten

Stahlmatr ., Kinderbette «
günstig a .Priv . Kat .W4lr .
EiscnmSbelf . Suhl i . Tb .

Männlich

Untervertreter
für Karlsruhe gesucht .
Lohnend . Nebenverdienst .
Angebote u . Nr . (£ 14505
an di e Badisch e Presse .^

Sofort Geld
erb . redgew . Herren b.
Verl . v . Kutterkalk an
Wefifialttr . Off . Sreuer .
^ iifteldors . Polischliek -
fach 5Z4 . C14514

1 WetblldTI

»(atfthil, « in Mathem .
Sexta —Ulli . Std . 1 ^ 0
Angeb . unt . Nr . G145S2
an die Bad ' sche Ptesse .

Cnaitttfie
Evnverwkion

mögl . v. Engl , gesucht .
Angeb . u . Nr . S14Z18
« » die vadifche Presse .

Redegewandte
Damen u. Herren

find , hochl . dauernd . Be -
schäftigung . Wohnort hier
oder auswärts . (Keine
Versicherung . ^ Melden
Karlsruhe , Adlerstr . 46.
Nutzberger . B191

Hohen Verdienst
für Damen und Herrn

i durch prov . Verkauf von
Strickivesten eig . Fabr .

Mafchinenstrickerci
Euglmann . Ä.dlcrstr . 4.

TL
'
tfit. Friseuse

und Damenfriseur
»u baldigem Eintritt ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 197 an die Badiichc
Presse erbeten .

Mädchen gesucht
zum 15. Jan ., das selbst,
koch. k. u . in bess . Hause
war . Zeugn . erforderl .
Siesanienstr . S4 . III . V7S

Tüchtiges , edrlicheS
Alleinmädchen

für sof . od . IS . Jan . aes.
B244 Kriezsstr . 73 . III .

Besseres , selbständiges

Mädchen
das gut bürgert , kocht u .
etwas Hausarbeit über -
nimmt , auf sofort ges.
Zweitmadchen vorband .
Vorzustellen mit Zeug -
nissett bei 112"rtou Mafat Ciolina ,

ichard Waanerftr . 12.
Tel . 4SSS.

Mädchen
15— IS ? l. . tagsüber f . l .
5

>auSaibeit ges. Vorznst .
0 - 2 Udr . B254
Putlixstr . 14. IV . l .
Braves lunges Müd <

« en , nicht unter 18 Jahr ,
f . Hausarb . v . 8—3 Uhr
sof. ges. Seminars » 6 , pt .

Jnverlässiqes

welches out kochen kann
lur desseren Hauohait
>» P >r >on >n » ae , acht
Ädr ^sse,u ertrag un ' er
^! r 9l> inderBad Presse

illchtlger , möxl . drsncliskundlger

Hbquisifear
für großes Transportunternehmen per
sofort gesucht . Angebote vorläufig
schriftlich unter Nr . 265 an die Bad .

Pre - se .

Sauberes , tflehtiges 237

Mädchen
das kochen kann , für sofort gesucht

DURLACH, RfttnerlsJraße 19.

Junges Fräulein
shmpatliische Erscheinung ,
das etwas Hausarbeit
übernimmt , als Servier -
fräulein für Weinstube
gesucht . Zu erfrag , unt .
Kt . T14419 i . d . Bad . Pt .

1 Mannlich 1

Reisevertretung
in Lebensmittel - od . äbn -
lieber Branche sucht tüch¬
tiger . zuverlässiger Fach -
mann . 34 ilaiire , mit ei-
genem Blersitzerivagen :
nur eingefübrte Tour .
Evtl . vermiete Wagen b.
Anstellung als Falirer .
Angeb . unt . Nr . A14ÜW
an die Badische Presse .

Wander -Dekoraieur ,
Lackschrist- und Plakat -
mal « hat noch einige
T îge zu vergeben . Äuge -
boie ur . ter Nr . J14511
an die Badische Presse .

Zung . SchirmmMer
Incht Belchästigung . An -
geböte unt . Nr . 5B14188
an die Radische Vresse .

1 Weiblich |

Zunge Frau
f. von Morg . 9 bis Nach ,
mittag 2 Uhr Belästig ,
gleich weliver Art . Ana .
unt . Nr . U14S2V an die
Badische Presse .

|

Bessere Frau , Wienerin ,
gelernte «Schneiderin , 37
Jahre alt , verh .. tüchtig
im Kochen , Ausräumen ,
sucht Posten alS Wäsche ,
verwabrerin , Hotelzim .
mermädchen od . zu ein -
zelner Person für alles ,
© est. Zuschrift , an « .
Mossau . Weiler b . SinS -
heim , Baden . BÄ13
Wir suchen fllr ein ig .

Mädchen
auS gut . Kam . Stellung
in ein . gut . jüd . Hause ,
am liebsten zu Kindern .
Angeb . tt . Nr . 5314524
an die Badtsche Presse .

in
Schöne

4 Zmimerwohng .
Nähe Hauptbabnhof . an
Inhaber v. Vordringlich -
keitSkarte zu verm . An -
geböte unter Nr . 34 an
die^ Badikche Presse .

2 Zimmer -Wohnung
in ruhiger Lage , in der
Südft . . geg . Uebernahme
d . Möbe ^ an Wobnungs -
berechtigte <m . Vordrk .)
zu vermiet . Angebote u .
Nr . W14497 an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer [
Möbliertes © 235

Wohn - u. ßöilali
Part , sev . mit Schreib¬
tisch . sofort oder 15. ds .
Mts . zu verm . Leopold -
strahe », vart ^
Cut mölil. Zimmer
ei . Licht u . Heizung auf
sof. od . 15. Jan . ». ver¬
miet . Pbilippstr . 14 . III .
ltnks . >43210

Einfaches Zimmer
an 1 oder 2 Per ! , »u
vermieten . Frau Sohn .
Wal dstrake 14 . vart .

Besseres mSbl . Zim
'
.

mrr , elektr . Licbt , an so! .
Herrn sosort oder später
zu verm . Kalserstr . 135,1 ,
neb . Marktplatz . SgOM

Möbl . Zimmer
sof . z. verm . Nähe Saupt -
bahnh . Wtnterstr . 4V, III
Hübsches sonniaeS E >k-

zimmer a . sol . Herrn zu
vermieten . KriegSstr .
Nr . 250 . 1 . . lks . B132

zu niedrigsten Engrospreisen

Manchesterhosen , 8 7l
Ia Verarbeitung, oliv und braun Jt v » I "

Manehester -Breeehes ü 7 /l
dito oliv, braun ur.d sllbergrau m « "

Blaue Arbeitsanzüge ^(|
Ia Drell , in allen Größen v

Lodenjoppen 10 ^5
warm gelöttert, mit Mulftasdiec ji * ^

Verkauf an Jedermann nur im

Engros -Haus für Herrenbekleidung

B . BorgwarOf & Co.
Karlsruhe -Beiertheim

Marie -AlexandrastraRe IS Zl>
— Haltestelle der StraSenbahn: Relchsstrai*« — ,

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . : Ett -
lingerstr . 43 , IV . , r . B222

UngenterteS . gemütlich .
Zinuncr

zu vermiet . Zu erfrag ,
unter Nr . B14ÖÜ2 in der
Badischen Presse .

Sev . Zimmer , teilwei !̂
möbl . mit Kochgeleg . X
verm . Veilchenstr . 7. & •.
Hinterhaus .

Gut mödl. Zimmti
IN. el. Licht , sof. verÄ !
Bunsenstr . 12. IV . SM

Eut möbl. Zimmek
sofort zu verm . Walb <?
Zirkel 25a . 1 Tr . Anz ^
von ly — ^ 1S. nachw .̂ !
bis S Uhr . BW

Sehr gut möbl . Zim -
titer mit MittagStisch
(Tel . 2243 ) sos. ». verm
Seminaisir . 6 , pt . 58247
Grobes , belle « B21K

Zimmer
zu verm . Näheres Hans
Tbomastr . 11 . Laden .

•*"«»
Zimmer ,

evtl euch leer ) «m 6 fJ '
^ errn oder be,i >f? töi >v
Enevaai ol^ne Kind - "7
od ' r 5 Jan * verm «!,
ftricbcr &ftrafe ' ' -?0 . JJ

Gut möbl . Zimmer m.
el . Licht an sol . Herrn
auf 15. Jan . zu verm .
Amaliensrr . 24. III .
Durlackerallee 42. V .

mSbl . Zimmer a . Herrn
zu vermieten . B297

Mansardenzimmer
gut möbl .. sos. zu verm .
Markgrafenftr . 49. IV . .
links . S212

n vermie >>n 3rn,st ^J ;
i St lk . s ' v ». » ' «57
S « , » zrr . elek r
tietchor anberuiSt He ' \ i
od r Tritt ". -'i ?

M möbl. Zimmer
per sos. oder 15. Jan . z.
verm . El . Licht . Zu ersr .
im Eckladen Amalien ' tr .
Nr . 51. B225

gtnmkr mit Aon
an sol . Arbeiter zu v<?
mieten : Kreiustr .

1 oder

Zlmmer
an einzelne Person
vermieten . Zu erfrag
unt . Nr . TI4468 in f
Badischen Presse . >

Ei «!. mW . Zwinn
Tu 1W ®
in der Badischen Presse .

LMM ZU
Meine Lagerhalle WielandtttraS « — {iotttfl

ist av . 1. Februai »u ve >mieten
£ ch ' ofiplflSJ >

Besck agnahmeftet :
m<

1—6 Zimmer K che ze-, toiort zu vermiete « ,
Sler,te ke ^ r >ee gnet . .

Gest . Äng böte unter Jlt E14530 an die
Presse ' erVeten

(5ni möbl . Zimmer
für sofort oder auf 15.
^ an . zu vermiet . : Kai -
ser « r . 87 , 4 Tr . bei Bost -
hart . BIRli

Eins . möbl . Zimmer !
zu verm . Losch. Rudolf -
stratze 1. ^ B174

Hirschstr . 68 , prt . . ist ein

mt wN . Zimmer
an berusstät . . solid . Hrn .
sofort zu vermieten . 223

Ei « leeres Zimmer
zum Einstellen von Mö -
beln iosort zu vermiet .
Schillerstr . 7 , part . B2 (Ä

Z ' snmei '3

Kitt der I. Ehepaar sucht
baldmöql . ein

Zimmer
mit Süche zu miet . geg .
Arbeitslast «. Angeb . u.
214494 an die Bad . Pr .

Ehepaar sucht 2 leere
oder ein grobes , leeres
Zimmer . Angebote unt .
Nr . « 14491} an die Ba¬
dische Presse .

heizb ., ungen . , sof.
später gesucht . AnS ^ l
m . Preis u . Nr . ftljJSi .
an 6ic_ Sadifche _JP rC>J

VmoMJunger sol .
mädliertes
im Zentrum der 2 >%
Angeb . m . PreiSanS -.
SH1454S au die Bad ^

Aeltere Fro « ^
sucht ein leeres , »eW

Zimmer . *
Angeb . an Körnerstt ^ Ä
4. Stock . lkZ . ^
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